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Großartiger Staffel⸗Weltrekord ~ Sußballiieg Polens über England 


Berlin, 9. Au i Mi 
8 guft. Verheißungsvo 
wie der Auftakt und prächtig wie der 
Verlauf war auch der Abſchluß der leicht⸗ 
athletiſchen Wettbewerbe. Wieder waren 

Ränge Kopf an Kopf bis auf den 
letzten Platz beſetzt. Die letzten fünf Ent⸗ 
ſcheidungen fanden die gleiche begeiſterte 

ilnahme der Hunderttauſend wie die 

ben Kämpfe der Tage zuvor. 

Auch am Schlußtage wohnte der Füh⸗ 
rer und Reichskanzler, jubelnd begrüßt, 
den Kämpfen bei, die, von ſchönem trocke⸗ 
nen Wetter begünitigt, mitreißend ver- 
liefen. Amerika errang in der 4X100- 
Meter⸗Staffel den erwarteten Sieg vor 
Italien und Deutſchland. Dagegen wurde 
den Deutſchen der ſichere Sieg in der 
4X100-Meter-Staffcl der Frauen durch 
Mißgeſchick entriſſen. Die deutſche Staf- 
fel, die am Vortage einen Welt⸗ 
rekord gelaufen hatte und in ſicherer Füh⸗ 
rung lag, verlor beim letzten Wechſel den 
Stab und gab das Nennen auf. Dadurch 
kam Amerika zum zweiten Siege an die⸗ 

m Tage vor England und Kanada. 

Im Hochſprung der Frauen belegte 
Pe zu den dritten und vierten 
Platz. Die drei eriten hatten ſämtlich 
1.60 Meter überſprungen. Im Stichkampf 
ſiegte die Ungarin Cſak mit 1.60 Meter, 
ſo ihrem Land in der Leichtathletik die 
einzige Goldmedaille ſichernd. England, 
das ſich in den Mittelſtrecken bisher nicht | 
hatte durchſetzen können, holte ñh dic 
Staffel der Mittelſtrecke über 4X400 
Meter und bewies damit, daß es doch 
über ein ausgezeichnetes Durchſchnitts⸗ 
material verfügt. Deutſchland belegte 
hier hinter Amerika den dritten Platz 
als beſte Kontinentalnation. 

i 


Nach den Staffeln aber richtete ſich das 
ungeteilte Intereſſe der Zuſchauer im 
Olympia - Stadion auf die Streckenmel⸗ 
dungen, die vom Marathonlauf bekannt⸗ 
gegeben wurden. Mit wachſender Span⸗ 
nung verfolgte man das gigantiſche Rin⸗ 
2 der bekannten Meiſter der längſten 

trecke, deren Namen ſeit Tagen in aller 
Munde find, der Japaner und Finnen, 
der Südafrikaner, Engländer und Argen⸗ 
tinier. Nach der Meldung vom Kilo⸗ 
meter 41 ſtarrte alles auf das Marathon⸗ 
tor, wo man jeden Augenblick den erſten 
Läufer erwartete und mit toſendem Bei⸗ 
fall wurde der Japaner Son empfangen, 
als er, verhältnismäßig friſch, die letzten 

Meter auf der Stadionlaufbahn 
durchlief und in neuer Olympiſcher Beſt⸗ 
it Don 2,29-19,2 Stunden den Lauf bez 
dete. Auch die nächſten Läufer, der 


Engländs : 
er Harper und der zweite Japa- 
nen, Nan ſowie die beiden Finnen Tas 
nala und Muinonen und der Südafrika⸗ 
ei Coleman, wurden mit kaum weniger 


s 2 
Begeiſterung begrüßt. 


„Zum Abſchluß dieſes feſtlichen Tages 
führten a 4000 deutſche Turner 
und Turnerinnen „45 Minuten deutſche 
Leibesübungen“ vor. Nach dem Einmarſch 
5 man zunächſt eine ausgezeichnete 
Körperſchule. Dann gaben 700 Turnerin⸗ 
nen mit Freiübungen, Keulenſchwingen 
und Ballſpielen einen Einblick in das 


Im Schwimmſtadion nahmen die 
Olympiſchen Rekordleiſtungen. 


Schwimmkämpfe ihren Anfang mit vier 


Zei den Kanu⸗ Wettkämpfen auf der lurzen Strecke über 1000 Meter holte 
ſich Defterreih zwei Goldene und eine Silberne Medaille. Die beiden andern 
Goldmedaillen kamen an Kanada und die Tſchechoſlowakei. 


Im Zweiſitzerfahren auf der- 
Holland und Frankreich. 


Radrennbahn ſiegte Deutſchland vor 


Die Fußballtämyfe der Zwiſchenrunde brachten den ſenſationellen 5:4 Sieg 
Polens über Großbritannien und die 2:4 ⸗Niederlage Oeſterreichs gegen 
Peru, das freilich erſt in der Verlängerung gewann. 


Im Poloſpiel gewann Mexiko die Bronzene Medaille. 


o Der Sonnabend 
im Zeichen der Staffeln. 


In der 4 “ 100 Meter⸗Frauenſt 


ſtand in der Leichtathletik, die ſich zum Abſchied rüſtete, 


af fel ſtellten Albus, Krauß, Dollinger und 


Dörffeldt mit 46,4 Sekunden einen neuen Weltrekord auf. 


; Im 3000 ⸗Meter⸗ Hindernislauf vollbrachte Dompert⸗Deutſchland 
eine tapfere Leiſtung, indem er hinter zwei Finnen als guter Dritter einlief. 


Im Zehnkampf gab es einen 
drei erſten Plätze belegten. 


ganz überlegenen Sieg der Amerikaner, die alle 


Am Sonntag wurde die große Leichtathletikwoche ab eſchloſſen. 


Die 4 X 100 Meter⸗Staffel der 


Männer gewann Amerika in der neuen, ganz 


unglaublichen Weltbeſtzeit von 39,8 Sekunden. Die 4X100 Meter-Staffel der 


Frauen ging für Deutſchland durch Stabverluſt verloren. 


Die 4X400 Meter: 


Staffel wurde überraſchend von England gewonnen. Im Hochſprung der Frauen 
ſiegte Ungarn vor England und Deutſchland. Im Marathon⸗Lauf gab es 


einen japaniſchen Sieg. 


Bei den Ringerkämpfen errang die Tür kei ihre erſte Goldene Medaille. 
Im Segel⸗Olympia gewann Deutſchland die erſte Goldene. 
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deutſche Frauenturnen. Die Vielſeitigkeit 
des deutſchen Volksturnens wurde über⸗ 
dies eindrucksvoll durch den „bunten 
Rajen“ gezeigt. Auf dem ganzen Feld 
turnte und tummelte ſich die Turnjugend 
in fröhlichem Spiel. Meiſterturner zeig- 


ten ihre Kunſt an den Geräten, und in 


der Mitte führte eine Altersriege mit 
dem deutſchen Olympiaſieger von Athen 
im Jahre 1896, Karl Schuhmann. an der 
Spitze drei Uebungen vor. Den Höhe⸗ 


U MANN 


| punti brachte ein Reigentanz von 1000 
Brandenburger Turnerinnen. 

Beim Aufmarſch dankten die 100 000 

Zuſchauer den deutſchen Turnern, die 

einen eindrucksvollen Ausſchnitt aus dem 
deutſchen Turnen gezeigt hatten, mit an⸗ 
haltendem Beifall. Das feſtliche Bild von 
geballter Kraft und beſchwingter Anmut, 
das die meiſterhaften Turner und Turne⸗ 
rinnen boten, war ein würdiger Abſchluß 
dieſes großen Tages. 


Ein beſſeres Wiſſen über deutſchland 


Olympia — ein 
Geſpräch des „Berliner Lokal⸗Anzeigers“ 


Der „Berliner Lokal- Anzeiger“ hat ſich 
mit Fragen nach dem, was von dem Olym⸗ 
piſchen Feſt fortwirkend bleiben möge, an 
den Reichsminiſter für Volksaufklärung und 
Propaganda Dr. Goebbels gewandt. 

„Glauben Sie,“ jo lautet die erſte Frage. 
„daß zwiſchen der olympiſchen und der na⸗ 
tionalen Idee irgendwie ein Widerſpruch 
beſteht? Daß Deutſchland alſo etwas auf⸗ 
gegeben hätte, wenn es ſich — wie es das 
jetzt tut — jo rückhaltlos für das Olympiſche 
Feſt einſetzt?“ 

Dr. Goebbels geht in ſeiner Antwort ſo⸗ 
fort auf das Grundſätzliche dieſer Probleme 
ein, wenn er ausführt: 

„Der Menſchheitsgedanke iſt die natürliche 
Ergänzung des Volksgedankens, beide ge⸗ 
hören zuſammen, wie Bild- und Schriftſeite 
des geprägten Goldes. Gerade darin ruht 
die große Schönheit und das Pathos der 
Olympiſchen Spiele und ihres von dem ehr⸗ 
würdigen Baron Coubertin erneuerten Ge⸗ 
dankens, daß bei ihnen die Mannigfaltigkeit 
der Völker in dem idealen Rahmen ihres 
gemeinſamen Dienſtes an einer großen Idee 
erſt recht zur Geltung kommt. Jedes Bolt 


Wahrheitsbeweis 
mit Reichsminiſter Dr. Goebbels 


drückt auch in ſeinem Sport ſein nationales 
Weſen aus, — nicht in der Zahl der errun⸗ 
genen Medaillen natürlich, ſondern in dem 
Maße der bewährten Ritterlichkeit und der 
Kameradſchaftlichkeit, in der gelaſſenen Hin- 
nahme eigener Mißerfolge und der neid⸗ 
loſen Anerkennung fremder Erfolge. Ich be⸗ 
tone das wieder und wieder, denn das iſt 
entſcheidend wichtig: 
Ich ſehe Spiele miteinander, nicht 
Kämpfe gegeneinander. 

Ich ſehe zwar Sieger, aber keine Beſiegten. 
Niemand ſucht hier den anderen herabzu⸗ 
mindern, alle zuſammen kämpfen ja unter 
der gemeinſamen Idee.“ 

„So dürfen wir alſo ruhig bekennen, daß 
wir in den Olympiſchen Spielen ein Beiſpiel 
und eine Lehre ſehen für das Zuſammen⸗ 
leben der Völker, die ſo mannigfaltig ſind 
und doch im Letzten gemeinſamen Wahr⸗ 
heiten zuſtreben?? 

„Ganz gewiß,“ jo führt Dr. Goebbels aus, 
„das dürfen wir bekennen, wir müſſen es 

ſogar, wenn dieſes Olympiſche Bep fort- 
| wirken joll. Da iſt die Wahrheit über 
Deutſchland. 
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Jeder Gaſt, woher er komme, wohin er 
wieder gehe, ijt uns ein willkommener 
Zeuge über und, ich Hoffe es, für 
Deutſchland. 

Selbſt die phantaſiebegabteſten unter un⸗ 
ſeren Gegnern in aller Welt werden nicht 
auf den Einfall kommen, daß auch der ge⸗ 
peere Propagandaminifter in ein paar 
agen Hunderttauſende von Menſchen aus 
mehr als fünfzig Ländern und Völkern durch 
irgendwelche moraliſchen oder materiellen 
Mittel beſtechen könnte. Ich aber hoffe, ja 
ich glaube, daß alle dieſe Hunderttauſende 
von uns wieder in die Welt gehen werden, 
ein jeder als ein außerordentlicher Ge⸗ 
ſandter der Wahrheit über dieſes vielver⸗ 
leumdete und im beſten Falle immer noch 

nicht verſtandene Deutſchland. 


Gegen Hunderttauſende von Zeugen, die 
geſehen und erlebt haben, kann ein 
Häuflein von Hetzern, die ihre Mär nur 
aus unſauberen Fingern jaugen, dann 
wohl nicht mehr aufkommen.“ 

„Sind Sie alſo überzeugt, Herr Miniſter, 
daß in dieſen Tagen ein beſſeres Wiſſen 
über Deutſchland gewachſen iſt?“ 

„Jawohl, es kann nicht anders ſein. Sehen 
Sie, man kann in einem Zeitungsartikel 
Leute über Dinge täuſchen, von denen fie 
nie etwas geſehen und geſpürt haben, und 
von dieſer Möglichkeit hat man ja reichlich 
Gebrauch gemacht gegen uns. Aber man 
kann unmöglich Hunderttauſende von Men⸗ 
ſchen darüber täuſchen, wie es ihnen am 
eigenen Leibe erging und was ſie in eige⸗ 
ner Seele erlebten. Man kann uns nicht 
nachſagen, wir hätten Potemkinſche Dörfer 
gebaut, denn man kann vielleicht Dutzend 
von Leuten von einem Inturiſtbüro mii 
Scheuklappen zwiſchen billigen oder teueren 
Kuliſſen durch ein Land ſchleppen laſſen, 
aber nicht Hunderttauſende. Man kann eine 
tote Faſſade vortäuſchen, aber — ich glaube, 
ich ſagte das ſchon, kein lebendiges, glück⸗ 
liches Volk. 

Ich bin überzeugt, daß auch die Mann⸗ 
ſchaften und Männer, die an den Olym⸗ 
piſchen Spielen teilnahmen, ohne Kränze 
zu gewinnen, hier etwas Beſſeres gewonnen 
haben, nämlich: 

Wiſſen und Wahrheit über ein Land 

und Volk, das heute — vom Herrgott 

nun einmal in die Mitte Europas ge⸗ 
ſetzt — für alle von ſchickſalhafter Be⸗ 
deutung iſt. 
Alle, die bei uns zu Gaſte ſind, müſſen 
fühlen und erkennen, daß wir wirklich über 
alles andere eines wollen: 

Es möge die Olympiſche Idee für die 

Kulturmenſchheit werden, was ſie einſt 

für die griechiſche Welt war, eine große 

Gelegenheit, ſich ihrer Einheit in der 

Vielheit bewußt zu werden, eine große 

Gelegenheit, ſich der nationalen Man⸗ 

nigfaltigkeit in dieſer Einheit zu er- 

freuen, und der unendlichen ungehobenen 

Schätze der Menſchheit, die heben zu 

helfen alle berufen find. Aber zu finden 

ind dieſe Schätze nur im Lichte der 

Wahrheit, deſſen jeder, der da kam und 

wieder geht, ein Fackelträger werden 


möge. 

Deutſchland liegt vor unſeren Gäſten wie 
ein aufgeſchlagenes Buch. Mögen ſie auf 
jeder ſeiner Seiten leſen, daß, wie überall, 
ſo auch bei uns, die volkhaften, die natio⸗ 
nalen Menſchen auch die beſten Europäer 
ſind. Ich glaube, daß viele in dem aufge⸗ 
— ra Buch Deutſchland ſchon geleſen 
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Empfänge bei dem Führer 


Beſuch des bulgariſchen Königs bei Göring 


Der zu einem Privatbeſuch in Berlin 
weilende britiſche Botſchafter a. D. Lord 
Rennel, Mitglied des engliſchen Ober- 
hauſes, ſtattete Sonnabend dem Führer und 
Reichskanzler einen Beſuch ab. 

Der Führer und Reichskanzler empfing 
weiter den Kgl. Jugoſlawiſchen Miniſter 
für körperliche Ertüchtigung, Rogic, der 
von dem Rgl. jugoſlawiſchen Geſandten in 


Berlin, Cincar-Maxcowic, begleitet war, fo- 


wie den Kgl. albaniſchen Kultusminiſter 
Buſhati, der in Begleitung des deutſchen 
Geſandten in Tirana, von Luckwald, erſchien. 
Ferner empfing der Führer und Reichs⸗ 
kanzler den deutſchen Geſandten in Liſſabon, 
Baron v. Hoyningen-Huene. 

* 

Zu Ehren Seiner Majeſtät des Königs 
von Bulgarien gab Miniſterpräſident Ge- 
neraloberſt Göring am Freitag in ſeinem 
Hauſe ein Frühſtück. König Boris war be⸗ 
gleitet von General Lazaroff, dem Militär- 
attache Oberſtleutnant Sirakow mit ihren 
Damen und ſeinem Privatſekretär Dr. Hand— 
jeff. An dem Frühſtück nahmen ferner teil 
Reichsbankpräſident Schacht und Frau 
Schacht, Staatsſekretär Körner, Staatsſekre— 
tär General der Flieger Milch und Frau 
Milch, Staatsſekretär Dr. Landfried, Staats⸗ 
ſekretär v. Keudell und Frau v. Keudell, 
Oberpräſident Prinz Philipp von Heſſen und 
Prinzeſſin von Helen, Frau Kerri, General 
der Flieger Kaupiſch, Generalleutnant Kef- 
ſelring, Generalmajor Stumpff, Botſchafts⸗ 
rat Fürſt Bismarck, Staatsrat Gründgens 
mit ihren Damen, Oberft Udet ſowie die in 
Berlin weilenden Verwandten und die 
Herren der perſönlichen Umgebung des Mi— 
niſterpräſidenten Generaloberſt Göring. 


| 
| 
| 
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Ehrengäfte der Reichsregierung 
in Kiel | 


Kiel, 10, Auguft. Der Sonderzug mit den 
Ehrengäſten der Reichsregierung, unter, an= 
deren der Präſident des Internationalen 
Olympiſchen Komitees, Graf Baillet Latour, 
der Präſident des Olympiakomitees Dr. Le⸗ 
wald, der italieniſche Botſchafter Attolico, 
der polniſche Botſchafter Lipfki, 
der Schweizer Geſandte Dinichert, Oeſter⸗ 
reichs Geſandter Tauſchnitz, der Geſandte 
von Uruguay Sampognaro, der jugofſlawiſche 
Geſandte Cincar⸗Markovic, der belgiſche Ge- 
ſandte Davignon traf am Mittwoch früh in 
Kiel ein. Von deutſcher Seite hatten an der 
Fahrt u. a. Reichsminiſter Dr. Frick, Reids- 
leiter Buhler, Staatsſekretär Funk und Ar⸗ 
chitekt Werner March teilgenommen. 

Eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge 
hatte ſich trotz der frühen Stunde auf dem 
Bahnhofvorplatz eingefunden, um die Gäſte, 
die den heutigen Kämpfen beiwohnen wer⸗ 
den, zu begrüßen. Auf dem Bahnſteig wur⸗ 
den ſie vom Oberbürgermeiſter der Kriegs⸗ 
marineſtadt Kiel Behrens, dem Führer des 
deutſchen Seglerverbandes Oberſtleutnant 
a. D. Kewiſch und dem Feſtungskommandan⸗ 
ten von Kiel Kapitän zur See Mewis, emp⸗ 
fangen. Die im Kieler Hafen liegenden aus⸗ 
ländiſchen Kriegsſchiffe hatten ebenfalls Ab⸗ 
ordnungen zum Empfang entſandt. 


der Führer in Kiel 


Kiel, 10. Auguſt. Am Montag früh kurz vor 
10 Uhr traf der Führer und Reichskanzler, von 
Berlin kommend, auf dem Flugplatz Holtenau 


| 
| 


Präſident 


In ſeiner Begleitung befanden ſich der 
des deutſchen Olympiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes, der Reichsſportführer von Tſchammer 
und Oſten, Obergruppenführer Brückner und 
der Reichspreſſechef der RS DAP. Dr. Dietrich. 
— Eine Ehrenkompanie der Luftwaffe präſen⸗ 
tierte unter den Klängen des Badenweiler 
Marſches das Gewehr. Während die Kapelle 
dann die Nationalhymne intonierte, ſchritt der 
Führer die Front der Ehrenkompanie ab. Anz 
ſchließend begab er ſich mit ſeiner Begleitung 
in das Regattarevier der Kieler Förde, um an 
den ſpannenden Endkämpfen, die heute bei 
ſchönem Segelwetter ausgetragen werden, teil⸗ 


zunehmen. 
Rekordbeſuch 
auf der deutichland-Ausitellung 


Berlin, 9. Auguſt. Der zu den Olympiſchen 
Veranſtaltungen zum Wochenende nach Berlin 
kommende Fremdenſtrom brachte auch der 
großen Deutſchland -Ausſtellung am Kaiſer⸗ 
damm einen Rekordbeſuch. Am Sonnabend paf- 
ſierten faſt 60 000 die Tore und am Sonntag 
wurde erſtmals die Zahl von 100 000 Beſuchern 
an einem Tage überſchritten. Damit hat die 
Ausſtellung fajt dreiviertel Millionen Beſucher 


Ehrung Madeniens 


Im Auftrag des Führers und Reichskanzlers 
erfolgte am Sonntag um 11.30 Uhr durch den 
Reichskriegsminiſter und Oberbefehlshaber der 
Wehrmacht, Generalfeldmarſchall v. Blomberg, 
die Ernennung des Generalfeldmarſchalls von 
Mackenſen zum Chef des Reiterregiments 5. 

Bei der Ehrung, die in der Wohnung des 
Oberbefehlshabers des Heeres ſtattfand, waren 
zugegen: der Reichskriegsminiſter, der Ober⸗ 
befehlshaber des Heeres, der Chef des Gene- 
ralſtabes des Heeres, der Inſpekteur der Ka⸗ 
nallerie, der Chef des Heeresperſonalamtes 
und der Kommandeur des Reiterregiments 5. 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 


ein. 


Moskauer Edelſteine für Madrid 


Zur Bildung der Somjetregierung Spaniens 


Paris, 10. Auguſt. Um den Kommunis⸗ 
mus in Spanien zu unterſtützen, hat, wie 
der „Matin“ berichtet, die Moskauer Regie⸗ 
rung beſchloſſen, eine größere Menge von 
Edelſteinen zu verkaufen. Dieſer Verkauf 
ſoll in aller Eile von einem franzöſiſchen 
Juvelier durchgeführt werden. 


Die ſowjetruſſiſchen Handelsvertretungen 
in London, Brüſſel und Paris, ſo meldet 
das Blatt, hätten den Auftrag erhalten, von 
den eingehenden e > insgeſamt 300 
Millionen Franken dem Komintern⸗Büro in 
Paris zur Verfügung zu ſtellen. Außerdem 
ſollten % des Erlöſes aus den Platinver⸗ 
käufen für den gleichen Zweck Verwendung 
finden. Etwa 40 Millionen Franken ſeien 
ſofort durch die Staatsbank überwieſen wor⸗ 
den, damit kein Zeitnerlujt eintrete. 


Um die eigentliche Beſtimmung dieſer 

Summe zu verſchleiern, nämlich die 

Unterſtützung der ſpaniſchen Kommu⸗ 

niſten für die Bildung der Somjetregie⸗ 

rung Spaniens — hätten die Moskauer 

Leiter dieſe erſten Millionen unmittel⸗ 
bar an Azana geleitet. 


Nach einem vorherigen Abkommen ſollten 
dieſe Gelder jedoch an die Finanzkommiſſion 
der Kommuniſtiſchen Spaniſchen Partei wei⸗ 
tergeleitet werden. Dieſe Kommiſſion würde 
das Geld für die Ausrüſtung und für die 
Bedürfniſſe des gegenwärtig in Bildung be- 
findlichen internationalen Freiwilligen⸗ 
korps verwenden. 


Das Pariſer Komintern-Büro ſoll am 
5. Auguft getagt haben, um gewiſſe Einzel⸗ 
heiten Ar Eingreifens in die ſpaniſchen 
Ereigniſſe feſtzulegen. Es habe beſchloſſen, 
fünf Beauftragte an die franzöſiſch⸗ſpaniſche 
Grenze zu entſenden, die etwaige Schwie⸗ 
rigkeiten bei dem Grenzübergang der roten 
Freiwilligen regeln ſollen. Die kommuni⸗ 
ſtiſchen Zellen in der Seemannsgewerkſchaft 
hätten den Auftrag erhalten, unter ihren 
Anhängern ſchnell Mannſchaften für die ſpa⸗ 
niſche Kriegsmarine zuſammenzuſtellen, da 
dieſe ſehr knapp an Schiffsbeſatzungen ſei. 
Für dieſe Aufgabe allein ſeien 3 Millionen 
Franken zur Verfügung geſtellt worden. 


neue Greuellalen der Marriften 


Burgos, 9. Auguſt. In Burgos rechnet 
man mit der unmittelbar bevorſtehenden 
Unterwerfung der Provinz Badajoz. Auch 
glaubt man demnächſt mit der Einnahme 
Malagas und dem Fall von Almeria rech⸗ 
nen zu können. Damit würde der Madrider 
Regierung ein großer Teil der Mittelmeer: 
lüſte weggenommen werden. Die Abſchnei⸗ 
dung Madrids von der levantiniſchen Küſte, 
alſo von Valencia, ſoll ebenfalls nach hie— 
ſigen Auslfüünften nur noch eine Frage weni: 
ger Tage ſein. 
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Uebergelaufene Augenzeugen mifen von 
Greueltaten der Marxiſten am laufen⸗ 
den Band 
zu erzählen. In den Dörfern ſei keine Kirche 
mehr ganz, die Pfarrer ſeien erſchoſſen oder 
erſchlagen, die Häuſer der als maxxiſten? 
feindlich verdächtigen Perſonen zerſtört und 
ausgeraubt, ihre Beſitzer füſtliert worden. 
Die Erſchießung von Perſonen auch ohne 
Beweiſe für ihre Einſtellung nehme er⸗ 

ſchreckende Formen an. 


Das neueſte Syſtem ſei die Feſtſetzung 
von Geiſeln in all den Gegenden, wo die 
Nationaliſten m. nicht eingedrungen 
eien. 
Mit ihrer Erſchießung im Falle der Erobe⸗ 
rung müſſe, den genannten Ausſagen zu⸗ 
folge, mit aller Beſtimmtheit gerechnet wer⸗ 
den. Der Haß der Roten kenne feine Gren- 
zen mehr. 


Paris, 10. Auguſt. General Queipo de 
Llano hat am Sonntag abend im Rundfunk⸗ 
ſender von Sevilla verſchiedene von Madrid 
verbreitete Meldungen dementiert. So hat er 
die Behauptung für unzutreffend erklärt, daß 
Cadiz, Cordoba, Sevilla und andere Städte 
unmittelbar vor dem Fall ſtehen. 

Meiter brandmarkt der General eine An- 
zahl marxiſtiſcher Greueltaten. In Fand 
king, ſo führt er aus, das am Sonntag wieder 
von der Militärgruppe beſetzt worden ſei, 
haben die Roten, bevor fie die Stadt auf- 

aben, 250 Perſonen in die Schächte gewor- 

2 und dann Dynamit-Patronen zur Erplo- 
ſion gebracht. In Lora del Rio, das am 
Sonnabend eingenommen worden fei, jeien 
187 Menſchen gelötet worden. 40 weitere 
hätten gerade erſchoſſen werden ſollen, als die 
Stadt von den nalionaliſtiſchen Tru be- 
jegt wurde. In Badajoz jeien 195 Perſonen 
niedergemacht worden. Auch in Malaga 
ſeien Maſſenerſchießungen erfolgt. 

Der General erklärte weiter, es ſei ein Be⸗ 
weis für die unſichere Lage in Madrid, daß 
ſich gegenwärtig 7 Miniſter und der Vor⸗ 
figende der Kammer in Valencia befinden, 
wo ſie wahrſcheinlich den Augenblick ihrer 
Einſchiffung abwarteten. Schließlich gab er 
noch bekannt, daß ihm von privater Seite 
über 1 Million Peſeten zum Ankauf von 
Flugzeugmaterial zur Verfügung geſtellt 
worden ſei. 


Madrid meldet verzweifelte 
Lage der Milltärgruppe 


Madrid, 9. Auguſt. Der Kommandeur des 
5. Madrider Milizregiments teilt in einem 
Aufruf den Mitgliedern der Miliz mit, daß 
bei Uebertretung des Regierungsverbotes 
über Verhaftungen und Hausſuchungen ſo⸗ 
fortiger Ausſchluß aus dem Volksfrontheer 


erfolge, 


| 


nen 


Erfolge der ſpaniſchen Militärgruppe 


General Llano über die franzöſiſche „Neutralität“ 


| 


Die der Regierung naheſtehenden Blätter 
ſtellen einſtimmig feft, daß ſich der Einfluß 
der Militärgruppe nur noch auf die Provinz 
Cordoba eritrede. Zwei Dörfer im Minen- 
gebiet Pennarroya ſollen vollſtändig in der 
Hand der Regierung ſein, da die Minen⸗ 
arbeiter es den Natfonaliſten durch Gene- 
ralſtreik, von dem ſogar die Hausange— 


Liſſabon, 9. Auguſt. General Queipo de 
Llano gab im Rundfunk bekannt, daß die 
Truppen der Militärerhebung in Huesca die 
Marxiſten vernichtend geſchlagen haben. 
Die Militärgruppen hätten über 1000 Ge⸗ 
fangene gemacht. Im weiteren Verlauf ſei⸗ 
ner Rundfunkerklärung ging General Queipo 
de Llano auf den A naiihen Nichtein⸗ 
miſchungsvorſchlag ein. Er ſagte u. a., daß 
die Franzoſen zwar viel von Neutralität 
ſprächen, es jei aber nur zu gut bekannt, 
was man in Paris darunter verstehe. Nach⸗ 
dem Frankreich die Madrider Marxiſten 
weitgehend unterſtützt hätte, möchte es nun⸗ 
mehr gern verhindern, daß die Truppen der 
nationalen Militärerhebung auch Unter⸗ 
ſtützung erhielten. 


Im Hauptquartier der Militärgruppe in 
Burgos herrſcht erhöhter Optimismus, nach⸗ 
dem in den letzten Tagen nicht weniger als 
6000 Mann der eee auf dem 
Schiffs⸗ und Luftwege nach Spanien hin⸗ 
übergeſchafft werden konnten. Ganze Laſt⸗ 
wagenkolonnen friſcher Truppen haben unter 
dem Jubel der Bevölkerung Burgos oui 
dem Wege jur Front paſſiert. Der Genera 
Mola ſoll ein ſehr ruhiger Taktiker jun und 
nur noch die Verbindung mit General Franco 
abwarten, um dann zu einem groben Schlag 
gegen Madrid auszuholen. In der Nähe 
von Badajoz iſt ein Angriff der 1 
truppen zuſammengebrochen, 1 75 vielen 
Gefangenen wurden auch erbeutete Panzer⸗ 
wagen eingebracht. In der Stadt Badajoz 
ſelbſt hat die Zipilgarde gemeutert. Nach 
dem Verluſt von 26 Toten und 50 Verwun⸗ 
deten mußte fie ſich aber doch den Regie- 
rungstruppen ergeben. 


Sieg der Nafionaliſlen 
bei Saragoſſa 


Paris, 10. Auguſt. Wie aus dem Haupt⸗ 
quartier des Generals Mola in Burgos ge: 
meldet wird, haben die Truppen der Natio— 
naliſten und deren Freiwilligenformationen 
vor Saragoſſa einen entſcheidenden Sieg 


| 


ju verlaſſen. 


Wehrmacht hat in einem Handſchreiben dem | 
Generalfeldmarſchall von Mackenſen die Er, 
nennung zum Chef des Reiterregiments 5 be 
kanntgege und dabei der großen Verdienſt⸗ 
des Jeldmarſchalls um das alte Heer unt 
feines Einſatzes für den Wiederaufbau der 
neuen deutſchen Wehrmacht ehrend gedacht. 


Polniſcher Abend in Berlin 


Am 12. Auguſt findet im Marmorſaal des 
Zoologiſchen Gartens in Berlin eine ger 
ſtatt, die vom Polniſch⸗Deutſchen Inſtitut 
in Berlin aus Anlaß der Olympiſchen Spiele 
veranſtaltet wird. Die Künſtler Jan Kie- 
pura, Jerzy Czaplicki und der Dan Thor 
werden den Abend verſchönen. Anſchließend 
findet ein Ball und ein Empfang ſtatt. Die 
Veranſtaltung ſteht unter dem Protektorat 
des Miniſters Goebbels und des polniſchen 
Botſchafters Lipfki. 


N 
| 
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Italiens Kronprinz abaereift 


Kronprinz Umberto von 


t alien verließ am 
Sonnabendnachmittag im 


onderflugzeug die 


Reichshauptſtadt. Auf dem Ölugbafen mar im 
Auftrage des Führers Staatsſekretär Dr. 
Meißner erſchienen, der 


4 dem r 
den Dank des Führers für ſeinen Beſuch in Ber⸗ 
lin und die beſten Wünſche für eine glückliche 
Reiſe ausſprach. Neben Angehörigen des itas 
lieniſchen Königshauſes, dem Prinzen Philipy 
von Heſſen und dem Grafen Calvi di Bergols 
mit ihren Gattinnen — beides Schweſtern des 
Kronprinzen —, hatten fih zum Abſchied Reichs» 
zußenminiſter Freiherr v. Neurath in Beglei⸗ 
tung des Chefs des Protokolls v. Bülow 
Schwante, der italieniſche Botſchafter Exzellenz 
Attolico mit den Herren der Botſchaft ſowie die 
Geſandten Oeſterreichs, Belgiens und Urugugys 
eingefunden. Das Sonderflugzeug bringt den 
Kronprinzen zunächſt nach München. Von dort 
wird er die Heimreife nach Italien mit der 
Eiſenbahn fortſetzen. 


ſtellten erfaßt worden ſein ſollen, unmög⸗ 
lich gemacht haben, die Macht in die Hand 
zu bekommen. Die Lage der Nationaliſten 
in Granada geſtalte ſich denſelben Meldun⸗ 
gen zufolge, immer verzweifelter. 


Zahlreiche Meldungen der Madrider 
Preſſe ſowie ſämtliche A 
weiſen darauf hin, daß die moraliſche Ver. 
faſſung der Militärgruppe immer mehr 
ſinke. Die in Händen der Nationaliſten bes 
findlichen Sender verbreiteten angeblich 
unglaubliche Meldungen, um den Kampf⸗ 
geift aufrecht zu erhalten. Die nationa: 
liſtiſchen Generale follen gegenſeitſg im 
Rundfunk Hilfe anfordern. 


über eine der von Barcelona kommenden 
marxiſtiſchen Kolonnen errungen. Die roten 
Milizen hatten verſucht, den San Julia zu 
nehmen, wurden aber zurückgeſchlagen. 


Die Verluſte der roten Katalanen be⸗ 
tragen 100 Tote und 300 Verletzte. 
Außerdem haben ſie 500 Gefangene, 
5 Geſchütze, 20 Maſchinengewehre und 
50 Laſtkraftwagen verloren. 
Die roten Streitkräfte haben ſich in alte; 
Eile zurückziehen müſſen. Sie wurden durch 
Flugzeuge unterſtützt, die, wie in Burgos 
erklärt wird, nicht zu dem üblichen Mate⸗ 
rial der katalaniſchen Armee gehört hätten. 


Tanger:Ausihuß will Madrider 
Regierungsflotte fernhalten 


Paris, 9, Auguſt. Der Internationale Tanger 
Kontrollausſchüß hat mit Stimmenmehrheit bes 
ſchloſſen, durch überzeugende Vorſtellungen dit 
Rücklehr der Madrider Regierungsflotte nad 
Kanger zu verhindern. Offizieren und Beamten 
die keine Uniform tragen, ſoll das Betreten der 
Tanger⸗Zone hate ſein, und es fagan die 
Bälle als gültig anerkannt werden, die den 
Vermerk der Behörden tragen, die gegenwärtig 
die ſelbſtändige ſpaniſche Zone leiten. 


Eine Mollektivbotſchaft? 


Eine Reuter-Meldung aus Liſſabon beſagt, 
daß dort „Nachrichten ſpaniſcher Radioſtationen“ 
aufgefangen wurden, wonach der chileniſche Bot: 
ſchafter ſeiner Regierung folgendes mitgeteilt 
habe: Da keine Verbindungen beſtänden, jo be: 
abſichtigten die wenigen noch in Madrid befind: 
lichen Diplomaten, ſich in einer Botſchaft zu 
verſammeln und dort die Entſendung von Flug⸗ 
zeugen ihrer Regierung abzuwarten, falls, wie 
ſie es erwarteten, es notwendig werde, die Stadt 


Die Lage der Regierung ſei hoffnungslos. Die 
Behörden hätten keine Macht mehr. Sie liege 
ganz bei den Gewerkſchaften und bei den Füh⸗ 
rern der kommuniſtiſchen Miliz. 


- 


Dienstag, 11. Auguft 1936 


(oranana 


Im „Oly- Dorf“ 
(Von unſerem gs⸗Sonderberichterſtatter.) 


Nach den Kämpfen bringen die rieſigen Auto⸗ 
buje der gebe die ermüdeten Kämpfer 
lẽ⸗Dorf“, deljen friedliche 

uhe kein Außenſtehender unter normalen Ver⸗ 
ng niſſen ſtören könnte. 


di 
i 


und Teichen leben rund 4500 Olympiakämpfer 
der ganzen Welt wie eine große 8 
Eigenleben. Die Finnen 


. 


umgekehrt mit den Sportgeräten auf dem Trai⸗ 
ningsplag Pes Oly Dorfes oder mit Banjos 
unterm 2 in ihren Diegeftüblen, zackige Fox⸗ 
trotts ſingend oder ſtepend. 

irgendwie auffallend, im übrigen gelaſſen und 
le bſtbewußt, wie es nur ein echter Yankee fein 
ann, 


Die Polen wohnen in unmittelbarer Nam- 
bariak Dem Eladeingling klingt Lachen und 
teude aus einem ſchmucken Häuschen mit dem 
amen „Lüneburg“ entgegen, in dem die 18 
ußballer der polniſchen Olympiamannſchaft 
aufen, Die Oberſchleſier ſind am 1 9 laien 
ten und wegen ihres Geſangsrepertoirs, das 
terek und God mimiſch unterſtützen, ſehr be⸗ 
iebt. In einer anderen Art werden die beiden 
unzertrennlichen „Zwillingsbrüder“ Scherfke und 
Matjas als Kartenſpieler ebenſo geſchätzt wie 
gefürchtet. 55 kommt der deutſche Natio⸗ 
nal⸗Tormann Jakob vorbei und ſchüttelt Mar⸗ 
tyna die Hand. Auf dem Trainingsplatz laſſen 
die Fußballer Jeſſe Owens ſo lange nicht in 
Ruhe, bis er ſich mit ihnen photographieren 
läßt. Von einem Starttraining mit dem traum⸗ 
haft penodionen Neger nehmen fie aber be⸗ 
get cherweiſe Abſtand, zumal die Ungarn die 
olen übel zugerichtet haben. eh — mit 
einem Bluterguß am Becken — verſuchen die 
gente mit allen Mitteln zum Gpiel gegen 
England wieder in Schuß zu haben. 


Die Polenmannſchaft wohnte dem Spiel Eng⸗ 
land. Ehing b 


hend zu ſtudieren. Und da find manch wich⸗ 


& nenun gewonnen worden. Warum ſoll 
Aae 0 
0 


Wie wir wiffen, hat Polen tatſächlich die Eng- 
länder geſchlagen. 


deulſche Goldmedaille 
im Tandemfahren 


Den zweiten großen Triumph der deut⸗ 
ſchen Radfahrer gab es am Schlußtage mit 
dem Siege der deutſchen Tandem⸗Mannſchaft 
Ihbe— Lorenz, die die Goldmedaille 
überlegen vor den Holländern Leene—Doms 
gewannen. In beiden 8 
waren die Deutſchen die beſſeren Taktiker, 
und im Endſpurt waren ſie nicht mehr einzu⸗ 
holen. Die Bronzene Medaille fiel an die 
ranzöſiſche Mannſchaft Georget—Maton, 
ie falls die zwei Entſcheidungsläufe 
gegen die Italiener Legutti—Loati gewannen. 


Die zweite Entſcheidung des Schlußtages 
fiel im 4Kilometer⸗Mannſchafts⸗Verfol⸗ 
gungsrennen. Wie nicht anders zu erwar⸗ 
ten, ſiegten die Franzoſen in der Ent⸗ 
ſcheidung. Sie gewannen die Goldmedaille in 
445,2 vor Italien (4:51) und England 
453,3. Die deutſche Mannſchaft wurde 
Vierter. 


Erſie gegelſpork⸗Goldmedalle 
für denkſchland 


iel hatt i Tag. Es trug 

von fi e geſtern einen großen Tag. Es tru 
Oh aus en bei, u ats tellung in 
keit deſamtwertung der Nationen nach Mö ich⸗ 
Une an die erſte Stelle zu bringen. Der Ber⸗ 
iir Starbootſegler Dr. Biſchoff und fein 
ſegler Soadpim Weife errangen nach einem 

ten Schlußkampf gegen die ho en Star⸗ 
„otmann chaft das Rennen der Starklaſſe und 
n die erſte Goldene Medaille des Segel⸗ 
ports. Auf mehr als 20 l hatte ſich 
nr nach Tauſenden zählende Menge eingefun- 
en, die Zeuge dieſes Kampfes war. und das 
Heulen der ampfſirenen und Dampipfeifen 
nahm rieſige Ausmaße an, als dieſer Kampf 
Aol ten der deutſchen Mannſchaft entſchieden 


S 
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Dur 


Poſener Tageblatt 


Polens Fußballer hatten am Sonnabend 
ihren großen Tag. Sie konnken die ſtark 
favoriſierten Engländer nach dramakiſchem 
Kampfe knapp ſchlagen, nachdem fie hoch ge- 
führt hatten. Mit dem Siege über Großbri⸗ 
tannien qualifizierten fie fih für die Bor- 
ſchlußrunde, in der ſie auf Peru ſtoßen. Wenn 
ſie dieſen Kampf gewinnen, dann haben ſie 
die Silberne Medaille ſicher. Sonſt müſſen 
ſie noch einmal gegen den Verlierer des 
Spiels Italien— Norwegen um die Bronzene 


kämpfen. 


Die polniſche Mannſchaft trat in derſelben 
Beſetzung an, in der ſie gegen Ungarn ſpiel⸗ 
ten. Das Spiel wurde im Poſtſtadion vor 
10 000 Zuſchauer ausgetragen. 


Der Verlauf des fair geführten Kampfes 
war äußerſt ſpannend, in der 25. Minute 
nutzten die Engländer ein Mißverſtändnis 
zwiſchen Waſiewicz und dem polniſchen Tor⸗ 
wächter aus und gehen in Führung. Die pol⸗ 
niſche Mannſchaft läßt ſich jedoch durch dieſen 
Mißerfolg nicht entmutigen und greift be⸗ 
herzt an. Zehn Minuten nach dem Führungs⸗ 
tor der Engländer erzielt God durch ſchönen 
Kopfball den h und drei Minuten vor 
der Pauſe bringt Wodarz Polen in Führung. 


Nach der Pauſe ſchießen die Polen in einer 
unerhörten Drangperiode in kurzen Abſtän⸗ 
den drei Tore. In der 4. und in der 21. Mi⸗ 
nute iſt Wodarz wieder der Schütze und drei 
Minuten ſpäter erzielt Piec das 5. Tor für 
Polens Farben. England ſcheint 1 geſchla⸗ 
en, aber nun ſetzt eine hölliſche Offen⸗ 
ide 1125 e Ip 1575 M 3 1 2 7 
agskraft itzt, als, die Polen jetzt 
den Gegner auf die legte Ache nehmen. In 
der 20. Minute knallt der Mittelſtürmer eine 
Bombe von 30 Metern yw! das polniſche Tor. 
Der Ball prallt vom Pfoſten einem Englän⸗ 
der vor die Füße, der das übrige beſorgt. Es 
vergehen keine fünf Minuten, da haben die 
Engländer auch ſchon den dritten Treffer ge⸗ 
bucht. Nun kommt etwas Verwirrung in die 
polniſche Mannſchaft, ſo daß die Engländer 
nach einem Eckſtoß ſogar auf 5:4 herankom⸗ 
men können. Nun hängt der Ausgleich in der 
Luft. Dramatiſch ſind die Schlußminuten die⸗ 
ſes aufregenden Kampfes. Die polniſche 
Mannſchaft kommt aber zu ſich und wehrt 
die letzten Angriffe des Gegners erfolgreich 
ab, ſo daß der Schlußpfiff des Schiedsrichters 
Polen zum glücklichen, aber verdienten Sie 
ger ſtempelt. t 
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Stimmen nach dem Kampf 


Der ſchwediſche Schiedsrichter Ekloef 
äußerte ſich folgendermaßen zu dem von 
Polen gewonnenen Spiel: f 

Die engliſche Mannſchaft war ſehr gut, 
aber ſie hat zu ſpät losgelegt. Doch muß ich 
zugeben, daß ich einen Sieg der Polen er⸗ 
wartet habe. Das Spiel war äußerjt inter⸗ 
eſſant und ſtand auf hohem Niveau. 

Der als Linienrichter fungierende Schwede 
Olſſen, der den Länderkampf; Polen und 
Deutſchland in Warſchau geleitet hat, er⸗ 
klärte, daß die Fortſchritte der Polen unver- 
kennbar wären. . 

Der polniſche Verbandskapitän Kaluza iſt 
mit ſeiner Mannihaft, zufrieden. 


Aufregende 


phantaſtiſcher Weltrekord 


Aufregendere 44100⸗Meter⸗Staffeln als dieſe 
hat es niemals bei Olympiſchen Spielen gege⸗ 
ben. In jeder der beiden wurde eine Mann⸗ 
ſchaft von dem grenzenloſen Mißgeſchick betrof⸗ 
fen, daß durch Verlieren des Stabes alle Aus⸗ 
ſichten zunichte wurden. Bei den Männern 
waren es die Holländer, die dadurch um den 
zweiten oder dritten Platz kamen, während 
vor ihnen Amerikas Schlußmann in der Welt⸗ 
tekordzeit von 39,8 Sekunden durchs Ziel ging. 
Viel ſchlimmer aber war, was den deutſchen 
Frauen widerfuhr. Klar in Front liegend, un⸗ 
ſchlagbar ſchon ſcheinend, verlor die Staffel 
beim letzten Wechſel zwiſchen Dollinger und 
Dörffeldt den Stab und damit zugleich den 
Olympiſchen Sieg. Denn die Zeit der ſieg⸗ 
reichen Amerikanerinnen blieb um fünf Zehn⸗ 
telſelunden hinter der Weltrekordzeit zurück, 
die Deutſchlands Frauenſtaffel tags zuvor ge⸗ 
laufen, 

In der 4X100-Meter-Männerjtaffel, in der 
die Amerikaner ſiegten, war Italien ganz 
großartig gelaufen und hatte, ziemlich wenig 
beachtet, den zweiten Platz belegt. Das war 
wohl die größte Ueberraſchung. Die Hoffnung, 
daß Deutſchlands Staffel hinter Amerika den 
zweiten Platz belegen würde, hat ſich nicht er⸗ 
füllt. Amerikas Staffel lief, wie noch keine 
Staffel je gelaufen war. Und mit der Zeit 
von 39,8 Sekunden ſtellte Amerika hier einen 
neuen phantaſtiſchen Weltrelord auf. Zum 
erſtenmal in der Sportgeſchichte iſt eine 4X100: 
Meter⸗Staffel unter 40 Sekunden geblie⸗ 


Siegertabelle der Leichtathletik 


Gold Silber Bronze 
Speerwurf der Frauen. . .. . . Deutſchland Deutſchland Polen 
10 000 mSa uff e Finnland Finnland Finnland 
Kugelſtoße n . Deutſchland Finnland Deutſchland 
Hochſptung . NA ee „„ ne USA USA 
c Deutſchland Deutſchland Schweden 
100 ⸗m⸗ Lauf e .. NGA NSA Holland 
100 m⸗Lauf der Frauen Gak ue Polen Deutſchland 
Diskuswerfen der Frauen Deutſchland Polen Deutſchland 
400⸗m⸗ Hürden 1 eee Kanada Philippinen 
ccc USA Deutſchland Japan 
Soma N ee, USA Italien Kanada 
n . ngA USA Italien 
CV nen USA Holland 
RROA AAA, a AA nenne England Schweiz Lettland 
Stab hochſpranng g Sa Japan Japan 
Speerwerfen . Deutſchland Finnland Finnland 
e A Ee EON eia FAASSEN Japan Japan USA 
AOE Te en . Neuſeeland USA Italien 
Imre Urt iat „n MEN England USA 
80⸗-m⸗Hürden der Frauen Italien Deutſchland Kanada 
Benn Finnland Finnland Schweden 
400 en e EES APERT AEAEE EA USA England USA 
SCHRLOMPL =. Henna er ee USA NSA SA 
3000⸗m⸗Hindernislau nnn Finnland Finnland Deutſchland 
VJVVJJVVVVCCCCCC he az ee HEA! Italien Deutſchland 
4 100 m der Frauen NSA England Kanada 
W England NEA Deutſchland 
Hochſprung der Frau sss Ungarn England Deutſchland 
nee „7125 Japan Japan 


England 
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Erſtes Beiblatt Ar. 184 


Polen ſchlägt Großbritannien 


Die Propheten haben alleſamt unrecht be⸗ 
halten. Keiner der drei „Favoriten“ des 
Olympiſchen Fußballturniers hat die Zwi⸗ 
ſchenrunde überſtanden. Nachdem Schweden 
an Japan und Deutſchland an Norwegen ge⸗ 
ſcheitert waren, wurde am Sonnabend in 
einem dramatiſchen Kampf Großbritannien 
durch Polen mattgefegt. Zur gleichen Stunde 
bezwang Peru nach Spielverlängerung 
Oeſterreich 4:2. Nach den wildbewegten Vor⸗ 
runden haben ſich nun Norwegen, Italien, 
Polen und Peru die Teilnahme an der Vor⸗ 
ſchlußrunde geſichert. Der dritte Akt des 
Fußballwettbewerbes ſpielt ſich im Olympia⸗ 
ſtadion ab. Am Montag wird Norwegen 
gegen Italien kämpfen, am Dienstag Polen 
gegen Peru. } 


Staffel⸗Läufe 


— MRißgeſchick der Frauen 


ben. Das bedeutet, daß r Mann een 
war als 10 Sekunden. weiter war lien 
mit 41,1 Sekunden vor Deutſchland mit 41,2 


Sekunden, Argentinien mit 42,4 und Kanada 
mit 42,7 Sekunden Holland mußte disqualifi⸗ 
ziert werden. 

Das größte Mißgeſchick, das einer 
Mannſchaft im ſportlichen Kampf überhaupt 
widerfahren kann, geſchah der deutſchen Mann⸗ 
ſchaft im Staffelkampf über 494100 Meter der 

Schon weit in Front lagen die deut⸗ 
ſchen Frauen. Schon winkte der Olympiſche 
Sieg. Da verloren Dollinger und Dörffeldt 
beim letzten Wechſel den Stab. Verloren war 
das Rennen für die deutſche Mannſchaft. Alle 
Hoffnungen waren begraben. Lähmendes Ent⸗ 
ſetzen im Rund des Stadions. Der Jubel, der 
ſchon ſo gewaltig aufgebrandet war, brach jäh 
ab. Und ſo gewann Amerika in 46,9 Sekunden 
die Staffel der Frauen. England mit 47,8 Se⸗ 
kunden war Zweiter, Kanada mit 47,8 Sekun⸗ 
den Dritter, Italien mit 48,7 Sekunden Vier⸗ 
ter und Holland mit 48,8 Sekunden Fünfter. 
Deutſchland war ausgeſchieden. 

Als dritter Staffelkampf wurde die 4X400- 
Meter-Staffel ausgetragen. England gewann 
die Goldene Medaille. Es rang die favoriſier⸗ 
ten Amerikaner nieder und gewann den 
Kampf. Deutſchland wurde Dritter. 


England hatte dieſen wunderbaren Kampf in 
3:09 Minuten gewonnen und damit die Gol- 
dene Medaille errungen. Amerika, das hier 
zum erſten Male vier weiße Läufer einſetzte, 
war geſchlagen. In 3:11 Minuten waren die 
Vereinigten Staaten Zweiter, und Deutſchland 
hatte mit 311,8 den dritten Platz erreicht. 


der Führer zu den dentichen 
Läuferinnen 


Der Führer, der am Sonntag wieder den 
Kämpfen im Stadion beiwohnte, ließ im 
Laufe des Nachmittags die vier deutſchen 
Läuferinnen, die über ihr Pech vollkommen 
erſchüttert waren, zu ſich bitten und ſprach 
ihnen mit herzlichen Worten Troſt zu und 
Anerkennung aus Der Führer wies die deut⸗ 
ſchen Läuferinnen darauf hin, daß unbe⸗ 
ſchadet der Tatſache, daß ſie die Goldene Me⸗ 
daille nicht erhalten hätten, ihre Leiſtung 
voll und ganz anerkannt würde und es ſich 
klar erwieſen hätte, daß die deutſchen Läufe⸗ 
rinnen ſich in dieſem Kampfe der 4 mal 100⸗ 
Meter⸗Staffel als die beſten erwieſen hätten. 
Auch die Reichsminiſter Generaloberſt Göring 
und Dr. Goebbels, ſowie Reichsſportführer 
von Tſchammer und Often ſprachen den 
Mädeln, denen immer noch die Tränen in 
den Augen ſtanden, ihre Anerkennung aus. 


— — 


Domperks großartiger Hindernislauf 


Die Entſcheidung des 3000⸗Meter⸗Hindernis⸗ 
laufs geſtaltete ſich zu einem der großartigſten 
Rennen in der ganzen Stadionwoche. And das 
tapfere Laufen eines Deutſchen, Dompert, 
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war es, das die Hunderttauſend im Stadion zu 


Beifallsſtürmen hinriß. Dompert konnte zwar 
die Finnen Iſohollo und Tuominen nicht ſchla⸗ 
gen, er erkämpfte aber für die deutſchen Farben 


einen dritten Platz und damit eine weitere 
Bronzemedaille. 

Als das letzte Hindernis genommen war, griff 
Dompert von der Menge begeiſtert angefeuert, 
beherzt an. Anfangs ſah es ſo aus. als wollte 
ihm alles Kämpfen nichts nützen. Etwa 60 Meter 
vor dem Ziel hatte er Matilainen niedergerun⸗ 
gen, um nur wenige Meter hinter Tuominen 
als Dritter das Ziel zu erreichen. Die Zeit des 
Siegers Iſo-Hollo (9,03,8) bedeutete einen neuen 
Olympiſchen Rekord. (Frühere Beſtleiſtung Lu⸗ 
tolas, Finnland, (9:21,58). Aber auch die fünf 
nüchſten Läufer unterboten den bisherigen Re⸗ 
rd. 8 


Norwegens exite Goldene 
Eine Bronzene ür Polen 


Bei trübem, mit kleinen Regenſchauern unter⸗ 
miſchtem Wetter begann am Sonnabend in 
Wannſee das Kleinkaliber⸗Büchſenſchießen der 
Olympia. Jeder Schütze hatte auf die 50 Meter 
entfernte Zehnringſcheibe 30 Schuß mit 15 Rin⸗ 


Japaniſcher Sieg 


Unter den leichtathletiſchen Wettbewerben 
bedeutet der Marathonlauf den Höhepunkt 
einer jeden Olympiade. Der Lauf — eine 
Erinnerung an den berühmten Lauf des hel⸗ 
leniſchen Sendboten, der nach der Sage die 
Nachricht vom Hellenenſieg von Marathon 
nach Athen brachte — führt über die Strecke 
von 42,195 Kilometer und fordert das Höchſt⸗ 
maß an körperlicher Leiſtungsfähigkeit. 
Jahrelange Vorbereitungen, ſorgfältiges 
Training und ein ungewöhnliches Maß von 
Energie und Kampfgeiſt muß ſchon der auf⸗ 
bringen, der unter den erſten dieſer härteſten 
ſportlichen Probe fein will. Ueber 300 000 
erlebten am Sonntag im Stadion, zu beiden 
Seiten der Strecke an der Havelchauſſee und 
an der Avus den gewaltigſten aller leicht⸗ 
athletiſchen Wettbewerbe. Sieger wurde nach 
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Der Kanuten 


Weniger erfreulich begann der zweite Tag 
der Olympiſchen Kanuregatta in 
Grünqu. Zum Beginn der Entſcheidung über 
1000 Meter ſchob ſich über Grünau eine Ge⸗ 
witterwand zuſammen. Wolkenbruch und 
Donnergrollen waren die Fanfaren für den 
Auftakt dieſes zweiten Tages. Nur für die Zu⸗ 
ſchauer war dieſe Wetterſtörung unangenehm. 
Die Kämpfer auf dem Waſſer fanden ſich da⸗ 
mit beſſer ab. Mit unerhörter Wucht wurden 
die erſten Rennen trotz des ſtrömenden Regens 
durchgefahren, und das ſtellte der ſportlichen 
Vegeiſterung der Kämpfer ein ausgezeichnetes 
Zeugnis aus. 


Im erſten Rennen, im Kajak⸗Einer, 
nahm zuerſt der Deutſche Caemmerer die Spitze 
und behielt ſie trotz aller Anſtrengungen des 
heißen Favoriten Hradetzky⸗Oeſterreich, bis faſt 
600 Meter. Hier aber war der Widerſtand des 
Deutſchen erſchöpft, und er mußte ſeinen großen 
Gegner, der ſchon vorher als der beſte Fahrer 
Europas in dieſer Bootsgattung galt, vorbei⸗ 
laſſen. Mit langer, wuchtiger Arbeit ver⸗ 
größerte Hradetzty feinen Vorſprung bis zum 
Ziele auf eineinhalb Längen; aber ebenſo ſicher 
hielt Caemmerer den zweiten Platz vor Holland 
und ASA. und gewann damit dem deutſchen 
Kanuſport wieder eine Silberne Olympia- 
medaille. Hradetzky, der bereits am Vortage 
im Faltboot⸗Einer über 10 000 Meter ſiegreich 
geweſen iſt, hat mit dieſem Erfolg ſich zum 
zweitenmal als Olympiaſieger im Kanuſport 
1936 eingetragen. 

Wie erwartet, hatten die deutſchen Vertreter 
im Kanadier⸗Zweier im Endkampf nichts 
mehr zu beſtellen. Vorn lagen auf dem zweiten 
Teil der Strecke unangefochten die Tſchecho⸗ 
lowaken, die auch die Goldene Medaille mit 
zwei Längen für ſich eroberten. An zweiter 


C ⸗ ů⸗ů˙ ERS 
Stand der Länderwerkung 


Nach Gewinnern der Medaillen 


Land 1. II. III. Pit. 

1. Teutſchland.. 12 15 16 82 
2. Amerika 16 11 5 75 
3. Finnland 5 6 5 32 

4. Schweden 5 3 6 27792 
5. Ungarn 7 1 24 
Iglin 3 3 4 19 
7. Oſterreich 3 4 2 19 
8. England 2 6 1 19 
Japan 2 5 19 
10, Frankreich. 3 3 3 18 
11. Tſchechoflow. 1 4 8 14 
ward... 1 2 5 12 
13. Agypten 2 11210 
14 Eſtland 2 1 2 10 
15. Holland — 2 5 9 
16. Polen — 2 2 6 
ieee 1 — — 3 


In obiger Dreiſatz⸗ Tabelle, die den Stand 
von Montag früh wiedergibt, ift das Segeln, 


das Ergernis im Mannſchafts⸗Degenfechten 
und eine Radrenn-Entſcheidung nicht ent- 
halten. 8 
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> Pofener Tageblatt = 
Boxer⸗Einzug 
in die Deutſchland⸗Halle 


gen zu je zwei Schuß abzugeben, die binnen 
vier Sekunden bei freihändig liegendem Ans 
ſchlag abgeſchoſſen werden mußten. 

Die Büchſen, unter denen man Ungeheuer bis 
zu 18 Pfund bemerkte, können ein beliebiges 
Gewicht und eine beliebige Form haben, ihre 
Viſierung darf jedoch kein Glas enthalten. 
Maßgebend iſt das Geſamtergebnis der 30 Schuß. 
Bei Gleichheit der geſchoſſenen Ringzahl ent⸗ 
ſcheidet die Anzahl der Schüſſe in der Scheibe. 
dann die im ſchwarzen Spiegel, in dritter Linie 
die größte Anzahl der Treffer in den Ringen 
10, 9, 8 uſw., und wenn dann noch Punktgleich⸗ 
heit beſteht, der Abſtand des ſchlechteſten Schuſſes 
der letzten Schußſerie vom Mittelpunkt der 
Scheibe. N 

Es ſiegte nach ſcharfem Kampfe der Norweger 
Rogeberg mit 300 Ringen, womit er einen 
nicht mehr zu überbietenden Weltrekord auf⸗ 
ſtellte. Er ſchoß hintereinander 30 Zehnen. 
Zweiter wurde der Ungar Berzſenyi mit 296 
Ringen vor dem Polen Karas, der dieſelbe 
Ringzahl mit noch einigen weiteren Schützen 
erzielte. 


im Marathonlauf 


einem dramatiſchen Rennen der Japaner 
Kitei Song vor dem Engländer Harper, 
und als Dritter kam Nan, wiederum ein 
Japaner, durchs Ziel. 

1. Song (Japan) 2 : 29 : 19,2 (Neuer Olym⸗ 
piſcher ekord). 2. Harper (England) 
2:31: 23,2. Auch die Zeit des Zweiten liegt 
unter dem Olympiſchen Rekord, den 1532 der 
Argentinier Zabala in Los Angeles mit 
2:31: 36.0 aufgeſtellt hatte. Ein Weltrekord 
wird über dieſe Strecke nicht geführt. 
3. Nan (Japan) 2:31:42. 4. Tamila (Finn⸗ 
tand) 2:32:45. 5. Muinonen (Finnland) 
2: 33: 46. 6. Coleman (Südafrika) 2:36: 17. 

Unterwegs war der Argentinier Zabala 
ſeinem eigenen Tempo, das ihn lange Zeit 
führen ließ, zum Opfer gefallen. Auch der 
Portugieſe Diaf fiel ab. 


zweiter Tag 


Stelle kam Oeſterreich vor Kanada ein, mäh- 
rend Deutſchlands Vertreter Wedemann Sack 
den vierten Platz vor USA. behielten. 


Die Stimmung der Zuſchauer ſtieg zu Beginn 
des Zweier⸗Kajaks, als der Lautſprecher auf 
den erſten 400 Metern die Führung von Deutſch⸗ 
land mit einer Länge vor Oeſterreich und Hol⸗ 
land meldete. Leider konnten die deutſchen 
Vertreter auch hier dem Anſturm der übrigen 
Mannſchaften nicht bis zum Ende widerſtehen. 
Bei 700 Meter hatte ſich die öſterreichiſche 
Mannſchaft Kainz Dorfner mit einer halben 
Länge in Front geſchoben und gab dieſen Vor⸗ 
ſprung auch bis zum Schluß trotz der heftigen 
Angriffe der Schweden und Deutſchen nicht 
mehr ab. Oeſterreich eroberte hiermit die 
zweite Goldmedaille an dieſem Tage mit ein⸗ 
einhalb Längen. Schweden wurde wegen Be⸗ 
hinderung disqualifiziert, ſo daß Deutſchland 
auf den zweiten Platz aufrückte. 


Den erſten überſeeiſchen Sieg holte Amyot 
im Kanadier⸗Einer für Kanada heraus. 
Amyot zog ſofort nach dem Start in Front. 
Er wurde auf der Strecke von Karlik (Tſchecho⸗ 
ſlowakei) und Koſchik (Deutſchland) bedrängt. 
Trotz ſchönem Endſpurt konnte der Tſcheche den 
führenden Kanadier nicht mehr bedrängen. 
Koſchik erkämpfte für Deutſchland die Bronze⸗ 
Medaille. Die Tſchechoſlowakei, die ſchon über 
die lange Strecke in den Kanadier - Nennen 
mit überlegenen Leiſtungen aufgewartet hatte, 
konnte auch über die kurze Strecke im Kanadier⸗ 
Zweier eine Goldmedaille erkämpfen. Kurz 
nach dem Start übernahmen die Tſchechen die 
Spitze, bei 500 Meter betrug der Abſtand be⸗ 
reits drei Bootslängen vor dem Gejamtfelde. 
Auf dem letzten Teil der Strecke vergrößerten 
die Tſchechen den Abſtand. Der öſterreichiſchen 
Mannſchaft gelang es, im Endſpurt die Kana⸗ 
dier auf den dritten Platz zu verweiſen 
Deutſchland folgte hier an vierter Stelle. 


Ergebniſſe der Kanufahrer — Kurzſtrecke: 


Kajak⸗ Einer: Olympiaſieger 1936: 
Hradetzkty (Oeſterreich) 4: 22.9 Min.; 2. Caem: 
merer (Deutſchland) 4:256 Min.; 3. Kraaia 
(Holland) 4:3514 Min.; 4. Riedel (USA.) 
4:38,60 Min.: 5. Ramqpiſt (Schweden) 4 :39,5 


Minuten; 6. Eberhard (Frankreich) 4:42 
Minuten. 

Kajok⸗ Zweier: Oluympiaſieger 1936: 
Kainz Dorfner (Deiterreih) 403,8 Min.; 


2. Tilker —Bondroit (Deutſchland) 408,9 Mi- 
nuten; 3. Holland 4: 12,8 Min.; 5. Tſchecho⸗ 
flowakei 4: 15,2 Min.; 5. Schweiz 4:228 Mi- 
nuten; 6. Kanada. 

Einer⸗Kanadier: Olympiaſieger 1936: 


Amyot (Kanada) 5:321 Min.; 2. Karlit 
(Tſchechoſlowakei) 536,9 Min.; 3. Koſchik 
(Deutſchland) 5:39 Min; 4. Neumüller 


(Oeſterreich) 5:47, Min.; 5. Haſenfus (USA.) 
602.6 Min.; 6. Treinen (Luxemburg) 7 :31,5 
Minuten. 

Zweier - Kanadier: 
1936: Syrovatka— Brzak ( Tſchechoflowakei) 
150,1 Min.; 2. Kampfl- Edletitſch (Oeſter⸗ 
reich) 4:538 Min.; 3. Saker Charters (Ka⸗ 
nada) 456,6 Min.: 4. Wedemann Sack 
(Deutſchland) 5:002 Min.; 5. Mac Nut 
Graf (USA.) 5:14 Min. 


Olnmpfiaſieger 


Nach den Gewichthebern und den Ringern 
ziehen nun am Montag die Boxer in die 
Deutſchlandhalle ein. Großartig beſetzt iſt 
dieſes Olympiſche Borturnier, an dem über 
200 Boxer aus 31 Nationen teilnehmen. So 
ſtark waren dieſe Kämpfe noch nie beſchickt, und 
das iſt ein gutes Zeichen für die Aufwärts⸗ 
entwicklung dieſer Sportart. Nur ſechs Tage 
ſtehen den Boxern zur Verfügung. Ueber 200 
Kämpfe müſſen in dieſem Zeitraum entſchieden 
werden, und man hat den Ausweg gefunden, 
daß man an den erſten drei Tagen gleichzeitig 
in zwei Boxringen kämpfenl äßt. 64 Kämpfe 
werden die „ Hauer am erſten Tage ſehen, 
alles erbitterte Treffen, die bei ſonſtigen 
Kampfabenden alle bereits als Hauptkampf 
genügen würden. 


Die genaue Einteilung der einzelnen Ge⸗ 
wichtsklaſſen wird man erſt wenige Stunden 
vor dem Start des Borturniers erfahren. Man 
wird die Ergebniſſe der erſten Kampftage ab⸗ 
warten müſſen, um zu ſehen, in welcher Nation 
die ſtärkſten Boxer find. Bei den Turnieren in 


Ungarn gewann den 


Im Hochſprung der Frauen unternahmen 
noch einmal zwei Frauen den Verſuch, für 
Deutſchland eine Goldmedaille in der Leicht⸗ 
athletit zu erringen: Dora Ratjen und El⸗ 
friede Kaun gingen in den Kampf. 1,50 Meter 
erreichte die Meiſterin Dora Ratjen, aber an 
der nächſten Höhe ſcheiterte ſie. Weit ſicherer, 
weit friſcher war dagegen Elfriede Kaun, die 
dieſe Höhe gut überſprang. Auch Dorothy 
Odam⸗England und Ibolya Cſak⸗Ungarn 
ſprangen recht gut. Bei der Höhe von 1,60 
Meter lagen dieſe Frauen noch im Kampf. 
Und 1.60 Meter überſprangen die drei Frauen, 
die für die Entſcheidung in Frage kamen, ſehr 
ſicher. Sie waren nun noch allein im Kampf. 
Zwei Zentimeter höher wurde die Latte gelegt. 
Aber über dieſe Höhe kam nun keine mehr, und 
ſo mußten die drei Teilnehmerinnen jetzt einen 
Stichkampf um den erſten bis dritten Platz be⸗ 
ginnen. 

Die Latte wurde für den Stichkampf wieder 
auf die Höhe 1,60 Meter zurückgelegt. Jetzt 
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Amſterdam und Los Angeles haben die Ueber: 
jee-Staaten am beſten abgeſchnitten und wer⸗ 
den wohl auch diesmal ebenſo ſtark mitſprechen. 

Von den europäiſchen Mannſchaften darf 
man aber auch viel erwarten. Beſonders von 
der deutſchen Kampfſtaffel, die ſich beſtens ge⸗ 
rüſtet zum Kampf ſtellt. Polens Mannſchaft 
kann Ueberraſchungen bereiten. 

Bei dem Kongreß des Weltverbandes der 
Amateurboxer, der jetzt in Berlin tagte, wur» 
den die neuen Gewichtsgrenzen der einzelnen 
Klaſſen feſtgeſetzt. Bisher galten ganz unmög⸗ 
liche Gewichte bei den Amateurboxern, aus⸗ 
gerechnet bis auf einzelne Gramm Gewicht, die 
überhaupt nie genau feſtzuſtellen waren. Mit 
der knappen Mehrheit von 41:38 Stimmen 
wurde ein deutſch⸗polniſcher Antrag angenom⸗ 
men, der folgende neuen Gewichtsgrenzen feſt⸗ 
ſetzt: Fliegengewicht: 51 Kg., Bantamgewicht: 
54 Kg., Federgewicht: 58 Kg., Leichtgewicht: 
62 Kg., Weltergewicht 67 Kg., Mittelgewicht: 
73 Kg., Halbſchwergewicht: 80 Kg., Schwer⸗ 
gewicht: darüber. 


Frauen⸗Hochſprung 


hatte jede der drei Teilnehmerinnen nur noch 
einen Sprung. Zuerſt kam Odam⸗England an 
die Reihe. Sie riß. Elfriede Kaun war die 
nächſte. Gut war ihr Abſprung, doch ganz flach 
ſtreifte fie die Latte. Der Sprung war mih- 
glückt. Die Ungarin Cſak war die letzte. 
Einige Minuten ſtand ſie ganz ruhig da. Dann 
lief ſie locker und leicht los, ſprang prachtvoll 
ab und erreichte ſehr ſicher die Höhe von 1,60 
Meter. Ibolya Cſak war damit Olympia 
ſiegerin. Die erſte Goldmedaille hatten die 
Ungarn in der Leichtathletik dieſer Spiele ere 
obert. 


Der zweite Gang begann. Es ging jetzt um 
die Silberne Medaille, und nun war es El⸗ 
friede Kaun, die als erſte zu ſpringen hatte. 
Sie riß ganz knapp. Dorothy Odam kam aber 
herüber und hatte den zweiten Platz erobert. 
Elfriede Kaun war Dritte. Vierte war im 
Stichkampf Dora Ratjen (Deutſchland) mit 
1,50 vor Marguerite Nicolas (Frankreich). 


Ungarn ſtellt den ſchneliſten Schwimmer 


Die Entſcheidung des 100⸗Meter⸗Kraulſchwim⸗ 
mens der Männer, die am Sonntag nachmittag 
vor 20 000 Zuſchauern im Olympiſchen Schwimm⸗ 
ſtadion ſtattfand endete mit einer großen Ueber⸗ 
raſchung. Der Ungar Ferenc Efit vermochte 
Japans weltbekannte Krauler einwandfrei zu 
ſchlagen und für Ungarn die Goldene Medaille 
zu erkämpfen. Puja (Japan] wurde Zweiter 
vor ſeinem Landsmann Arai. Die zweite Ueber⸗ 
U war, daß der Weltrekordmann Peter 
Fick (U 
nur Sechſter wurde. 

Dieſer Kampf und ſein Ergebnis iſt die größte 
Ueberraſchung dieſer Spiele. Noch 10 Minuten 
nach dem Kampf ſtanden unten am Beckenrand 


A.) hinter dem deutſchen Meiſter Fiſcher 
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die führenden Männer des internationalen, 
Schwimmſports, ſtanden die Fachleute aus der 
ganzen Welt auf der Preſſetribüne und über⸗ 
legten ſich noch immer ratlos, wie das kommen 
konnte. 


Es iſt jedem bekannt, daß die Japaner ſchnel⸗ 
ler ſchwimmen können, als ſie es in dieſem End⸗ 
lauf getan haben, Aber ihre Nerven haben fte 
im Stich gelaſſen. Es iſt das große Verdienſt 
des Ungarn, daß er in dieſem großen Augen⸗ 
blick, als es darauf ankam, wußte, was er 
und ſeiner Nation ſchuldig war, daß er ſich als 
unerhörter Energie aufraffte und ſich dieſen 
stappe, aber größten Sieg jeines Lebens holen 
onnie. i 


Ergebniſſe der Korbballſpiele 


polen durch Freilos noch im Rennen 


Unerwartet harten Pinero fekte in der 
Troſtrunde des Korbballturniers Frankreich 
den Chineſen entgegen. Kurz vor Schluß des 
Spieles verloren die Franzoſen ihren guten 
Stürmer Boel, und die Chineſen kamen noch 
zu einem knappen Siege von 45:38 Punkten. 


Obwohl der ee bereits der dritte Tag 
des Olympiſchen Korbballturniers war, gab es 
doch gewiſſermaßen eine Premiere: zum erſten⸗ 
mal überflutete die Sonne die Korbballfelder 
mit ihrem hellen Schein. Die Freude darüber 
war ſehr geteilt, denn die Spieler hatten unter 
dem heißen Metter trotz ihrer kurzen Spielzeit 
von zweimal 20 Minuten ſehr zu leiden. e⸗ 
ſonders „heiß“ ging es gleich in einem der 
erſten Spiele zwiſchen den Philippinen und 
Mexiko her. Die Philippinen waren ſpieltech⸗ 
niſch ihren Gegnern zwar überlegen, dieſe hatten 
aber außerordentlich große Stürmer zur Ver⸗ 
fügung, die den kleineren Philippinen viele 
„gut gemeinte“ Bälle ſozuſagen vor der Naſe 
wegſchnappten. Mit 32:30 wurden die Philip- 
pinen Sieger. 1 hat Mexiko gegen 
eine Entſcheidung des Schiedsrichters Proteſt 
eingelegt. 0 f 


Zur gleichen Zeit zeigte ſich Japan den Polen 
in einem flotten und von beiden Mannſchaften 
ſehr fair durchgeführten Spiel 43:31 überlegen. 
Auch Uruguay hatte wenig Schwierigkeiten, 
Aegypten mit 36:23 (19 14) Punkten zu 
ſchlagen. 

Italien fen Deutſchland 58: 16, k daß die 
deutſche Mannſchaft ausſcheidet. Chile ſchlug 
Braſilien 23: 18. Peru ſiegte über China 29 : 21, 
und Amerika wurde Sieger über Eſtland mit 
52:28, Kanada gab den Letten, die ſich ver- 
zweifelt wehrten. mit 3423 das Nachſ ehen. 
Die Schweiz beſiegte die Tſchechen 25: 13. 


Polens Korbballmannſchaft tritt am heutigen 
Montag trotz zweier Niederlagen noch einmal 
an, weil es ein Freilos für die zweite Runde 


zog. Es Ale gegen Lettland, das freilich 
nach ſeinem Spiel gegen Kanada ſchwer 
ſchlagen ſein wird, obwohl die Polen zule 
beſſer als ihre Gegner geweſen ſind. 
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Cänderwerkung 
der Leichkalhlelil 


Schlußbild nach Medaillen 


Land È II. TII, PH 
I ui 14 7 5 61 
2. Deutſchland.. 5 4 7 30 
3. Finnland 3 5 2 21 
4 England 2 DE — 16 
5 Japan 2 2 3 13 
6. Italien 1 2 2 9 
7. Pre n — 2 A 5 
8. Kanada ..... — 1 3 5 
9. Ungarn 1 . 3 
10. Neuſeeland .. 1 — — 3 
11. Schweiz — 1 — 2 
12. Schweden — 2 2 
13. Holland.. -= — 2 2 
14. Lettland. — — 1 1 
15. Philippinen „ — — 1 1 

Eine Schluß wertung der ſechs 


Frauenwettkämpfſe in der Leicht⸗ 
athletit ergibt folgendes Bild: 1. Deutſch⸗ 
land mit 13 Punkten, 2. Amerita mit 6 Punk⸗ 
ten, 3. Polen mit 5 Punften, 4. England mit 
t Punkten, 5 Ungarn mit 3 Punkten, 6. Ita⸗ 
ien mit 3 Punkten und Kanada mit 2 Punk⸗ 
en. ' 


-+ Poſener Tageblatt & 


Heute treten die Turner an 


In Deutſchlands ſchönſter und größter Frei⸗ 
lichtbühne, der Dietrich⸗Eckart⸗Bühne, werden 
vom Montag bis zum Mittwoch die beſten Tur⸗ 
ner und Turnerinnen der Welt um den Sieg 
kämpfen. Das Können aller Beteiligten — 
bei den Männern ſind es vierzehn, bei den 
Frauen acht Nationen — iſt durch Länder⸗ 
kämpfe, Lehrgänge, Ausſcheidungen und ſyſte⸗ 
matiſche Arbeit ſo ausgefeilt, daß dieſe Prüfung 
r Beiten der Welt alle bisherigen Turn- 
kämpfe in den Schatten ſtellt. Im Gegenſatz zu 
mſterdam und Los Angeles find in Berlin 
alle im Geräteturnen führenden Nationen. ver: 
ſammelt, zum erſtenmal kann man daher von 
ltmeiſterſchaften im Turnen ſprechen. 
Mit demſelben Einſatz, mit der in den ver⸗ 
Bengenen Tagen auf der Aſchenbahn im Lauf, 
prung und Wurf oder auf dem Raſen um den 


ympiſchen Sieg gekämpft worden iſt, werden 


Turner im Zwölftampf, die Turnerinnen 
in einem Achtkampf ihre Uebungen turnen. 
di das Meßband oder die Stoppuhr ſtellen 
5 Leiſtung feſt, nicht der immer wieder hin⸗ 
miende Kampf Mann gegen Mann der ande- 
en Dijziplinen gibt den Ausſchlag, ſondern die 


P e STETTEN 
Aympia- Vorprogramm 


Dienstag, 11. Auguſt 


Uhr: Turnen 

$ Uhr: Fechten — Degen — Einzel-Vorent⸗ 

9X ſcheidung. ae 

9 155 1 . 
Boxen — Wiegen. 

wen as Seen a 

Zwi äufe. 

vormittags. Schemen . 400 Meter Rücken 
— Frauen⸗Vorläufe. 

i vormittags: Waſſerballſpiele. 

ir Uhr: Rudern — Vorläufe. 

5 Uhr: Turnen. \ 2 : 

15 Uhr: Fechten — Degen — Einzel-Entſchei— 


400 Meter — 


dung. . 

15 Uhr: Boxen — Ausſcheidungskämpfe. 

nachmittags: Schwimmen — Vorführung im 
Kunſtſpringen — Männer — durch die 


i drei Gieger. x 2 

nochmittags: 499200 ⸗Meter⸗Staffel — Männer 
Endlauf. 5 * 

nachmittags: 200 Meter Bruſt — Frauen — 


Endlauf. { 
nachmittags: Waſſerballſpiele. 
16 Uhr: Fußball — Vorſchlußrundenſpiel. 
16 Uhr: Basketball⸗Ausſcheidungsſpiele. 
16.30 Uhr: Hockey⸗Ausſcheidungsſpiele. 
20.30 Uhr: Boxen — Zweite Serie. 
10.30 Uhr: Segeln. 


perſönliche Bewertung durch die drei von allen 
Nationen geſtellten Kampfrichter iſt maß⸗ 
gebend über eine gute oder ſchlechte Punktzahl. 
Nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen fällen die 
Kampfrichter, die große Sachkenntnis beſitzen 
und alle ſelbſt früher Kunſtturner waren, ihr 
Urteil, 

Nach den Punktzahlen des erſten Tages 
werden die Mannſchaften für Dienstag, den 
Tag der Kürübungen, in zwei Gruppen zuſam⸗ 
mengeſtellt. Zehn Nationen turnen am Vor⸗ 
mittag, und am Nachmittag folgen ihnen als 
Höhepunkt der geſamten Turnprüfung die vier 
beiten Nationen. Wer dieje außer der Schweiz, 
Deutſchland und Finnland, die man unbedingt 
im Vorderfelde erwarten muß, ſein wird, iſt 
eine ganz offene Frage, wie ja auch niemand 
unter den drei beſten Nationen ſchon jetzt den 
Gewinner der Goldmedaille vorausſagen kann. 

Auch in den Einzelkämpfen, wie bei den 
Frauen, iſt die Frage nach dem Sieger offen. 

— t E 


Siegerliſte der Ringer 


Am Sonntag wurden nach mehrtägiger 
Dauer die Ringkämpfe im griechiſch⸗römiſchen 
Stil beendet. Es ſiegten: Im Bantamge⸗ 
wicht der Ungar Loerinze vor dem Schweden 
Svenſſon und dem Deutſchen Brendel, im F e- 
dergewicht der Türke Erhan vor dem Fin⸗ 
nen Reini und dem Schweden Karlſſon, im 
Leichtgewicht der Finne Koskela vor dem 
Tſchechen Herda und dem Eſtländer Vaeli, im 
Weltergewicht der Schwede Svedberg vor 
dem Deutſchen Schaefer und dem Finnen Vir- 


tanen, im Mittelgewicht der Schwede Jo⸗ 
hanſſon vor dem Deutſchen Schweickert und dem 
Ungarn Palatoſz, im Schwergewicht der 
Eſtländer Paluſalu vor dem Schweden Nyman 
und dem Deutſchen Hornfiſcher. 


Mexiko gewann 
Bronzene Pole-Medaille 


Am letzten Tag der Olympiſchen Polo⸗Wett⸗ 
kämpfe gab es noch einmal ein „volles Haus“. 
Nachdem am Freitag die Entſcheidung für die 
Goldene und die Silberne Medaille gefallen 
war, wurde am Sonnabend noch um den drit⸗ 
ten Platz geſpielt. Die Gegner waren diesmal 
Mexiko und Ungarn, da Deutſchland bei den 
Ausſcheidungsſpielen ausgefallen war. Gleich 
zu Beginn ſicherte ſich die amerikaniſche Mann⸗ 
ſchaft einen beträchtlichen Vorſprung. Am 
Ende des erſten Chukkers ſtand das Spiel 5:0 
für Mexiko. Dazu kamen im zweiten Spiel⸗ 
abſchnitt noch zwei weitere Tore. Ungarn er⸗ 
zielte hier ſeinen erſten Punkt. Aber das war 
kein großes Kunſtſtück, denn ihm ſtand hier ein 
Freiſchlag auf das unbewachte mexikaniſche 
Tor aus einer Entfernung von nur 40 Pards 
zu Mexiko war ſonſt immer überlegen und 
beendete den dritten Chukker mit 9:1 Toren. 
Im vierten Spielabſchnitt gab es ein paar 
Fehler auf beiden Seiten, die zu Freiſchlägen 
führten, aber das Ergebnis nicht weſentlich be⸗ 
einflußten. Hier endlich gelang Ungarn ein 
ſchöner Treffer. Aber auch Mexiko hatte wieder 
einen Punkt aufgeholt. Nun verſuchte Ungarn 
einige ſcharfe Gegenangriffe, die aber an der 
Wachſamkeit des Gegners ſämtlich ſcheiterten. 
Mit 16:2 Toren feierten die Mexikaner einen 
leichten Sieg. 


Auftakt der Waſſerballſpiele 


Einen großen Raum in dem Olympiſchen 
Schwimmwettprogramm nimmt das Waſſer⸗ 
ballturnier ein. Täglich muß eine große Zahl 
von Spielen erledigt werden, bevor die Teil⸗ 
nehmer an der Zwiſchen⸗ und Endrunde feſt⸗ 
geſtellt ſind. Da 16 Nationen ihre Meldungen 
abgegeben haben, wurden vier Gruppen gebil⸗ 
det, und zwar beſtimmte man in jeder dieſer 
Abteilungen Ungarn, Deutſchland, Belgien und 
Schweden ſeitens des Internationalen 
Schwimmverbandes als Spitzenmannſchaften, 
während die übrigen Nationen hinzugeloſt 
wurden. In jeder Hauptgruppe hat jede Mann⸗ 
ſchaft gegen jede anzutreten. Die Sieger und 
Zweiten treffen dann in der Zwiſchenrunde 
aufeinander, wobei die in der Vorrunde be⸗ 
reits ſtattgefundenen Spiele nicht wiederholt 


werden; das Ergebnis gilt hier für die Zwi⸗ 
ſchenrunde. 

Den Schwimmwettkämpfen des Sonnabend⸗ 
vormittags folgten die beiden erſten Spiele. 
Belgien, das in Gruppe 1 angeſetzt war, 
traf auf Uruguay. Mit 1:0 (0:0) erfoch⸗ 
ten die Belgier einen ſehr knappen Sieg. Die 
Leute aus Uruguay hatten einen phänomena⸗ 
len Torwart, der einfach die unglaublichſten 
Bälle meiſterte. Nur einem einzigen Schuß 
war er nicht gewachſen. Ueber den Ausgang 
der Begegnung Großbritannien und 
Malta konnte es keinen Zweifel geben. Die 
Briten ſiegten 7:2. 

In dem Waſſerballſpiel Island — 
Schweiz, das die Schweizer Sieben mit 7:1 
für ſich entſchieden, gab es eigentlich nur eine 
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Mannſchaft auf dem Felde, denn die Isländer 
find noch nicht jo weit, daß ſie in einem ſolchen 
internationalen Treffen mit Erfolg beſtehey 
können. 

Das nächſte Treffen brachte dann die große 
Ueberraſchung. Mußte doch Schwedens 
Sieben, in deren Reihen mehrere inter⸗ 
national bekannte Spieler ſtehen, durch 
Oeſterreich eine Niederlage hinnehmen. 
Unter dem Jubel der Zuſchauer gelang es der 
öſterreichiſchen Sieben. Schweden mit 2:3 
(1:1) zu ſchlagen. 

Deutſchland ſchlug die Tſchechen 6:1, nach⸗ 
dem es vorher die Franzoſen 8:1 abgeſägt 
hatte. Holland Amerifa 3:2, England 
Amerika 3:2, England Jugoflawien 43. 

In den Vorrundenſpielen der Wajjerballer 
gab es zum Teil haushohe Favoritenſiege. So 
ſchlugen die Ungarn die ſchwache Sieben Mal⸗ 
tas nach einer Halbzeit von 8:0 im Endergeb⸗ 
nis mit 12:0 Toren. Das folgende Spiel 
zwiſchen USA. und Uruguay war bei geringem 
techniſchen Können auf beiden Seiten mehr 
eine Angelegenheit reiner Körperkraft und 
größeren Glücks, das ſchließlich den Ameri⸗ 
kanern, nachdem ſie bei Halbzeit mit 0:1 im 
Hintertreffen lagen, einen 2:1 ⸗Sieg brachte. 
Wenig Mühe hatten danach die Franzoſen mit 
den Japanern, die fih 8:0 (5:0) geſchlagen 
geben mußten. 

Zum Abſchluß der Sonntag⸗Vormittags⸗ 
ſpiele gingen die Oeſterreicher, von den Zu⸗ 
ſchauern freudig begrüßt, gegen die Schweizer 
Mannſchaft ins Waſſer. Oeſterreichs Sieben 
machte nach ihrem imponierenden Sieg über 
die ſtarke ſchwediſche Mannſchaft (am Sonn⸗ 
abend) mit den Schweizern noch weniger Wm- 
ſtände, ging bis Halbzeit mit 4:0 Toren in 
Führung und gewann 9:0. Holland und Bel⸗ 
gien trennten ſich unentſchieden 1:1. 


Olympia- Medaillen 
in Kunſt-Weilbewerben 


Gold Silber Bronze Pkt. 
Deutſchland 5 5 e 27 
Italien 11 
„Oeſterreich 
Polen 

Schweiz 
Finnland 
USA. 

Japan 
Schweden 
Belgien 
ITſchechoſlowakei 
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Der Schweiz wurden für die beſten Lei⸗ 
ſtungen im Bergſteigen und Segel: 
flug zwei Goldene Medaillen zugeſprochen. 
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Dentichland 
erklärt jtrikte Neutralität 


Eine Mitteilung der deutſchen Bolſchaft in London 


Der deutſche Geſchäftsträger in London 
hat die Haltung der Reichsregierung gegen⸗ 
über den ſpaniſchen Wirren in einer Mit⸗ 


Ma aai an das engliſche Auswärtige Amt. 
te 


klargeſtellt. Dieſe Klarſtellung war notwen⸗ 
dig geworden, um den fortgeſetzten, in der 
Londoner Preſſe — beſonders in Organen 
der Linken — auftauchenden Tatarennach⸗ 
richten über angebliche deutſche Interven⸗ 
tionspläne ſowie deutſche Munitions⸗ und 
Waffenlieferungen an die ſpaniſchen natio⸗ 
naliſtiſchen Streitkräfte ein Ende zu ſetzen. 
Wie jetzt verlautet, bezieht ſich die deutſche 
Klarſtellung auf drei Punkte, nämlich: 

1. Die Zuſicherung, daß keinerlei Kriegs⸗ 
material irgendwelcher Art — die Bomben: 
flugzeuge ſind in der Mitteilung beſonders 
erwähnt — von Deutſchland, ſei es von der 
Regierung oder von privater Seite aus, an 
se poms Nationaliſten gejandt wor: 

n ijt. 


2. Die Zuſicherung, daß auch in Zukunft 
kein Kriegsmaterial irgendwelcher Art von 
Deutſchland an die ſpaniſchen Nationaliſten 
geliefert werden wird. 


3. Die Zuſicherung, daß die deutſchen 
Kriegsſchiffe in ſpaniſchen Gewäſſern 
angewieſen worden ſeien, nichts zu unter⸗ 
nehmen, was als ein Zeichen des Sympathi⸗ 
ſierens mit den nationaliſtiſchen Streitkräften 
oder als eine Unterſtützung derſelben aus⸗ 
gelegt werden könnte. g 


Ferner dementiert der deutſche Geſchäfts⸗ 


träger dem engliſchen Auswärtigen Amt 


gegenüber die in Londoner Blättern ver⸗ 
breiteten Gerüchte, wonach das Panzerſchiff 
„Deutſchland“ Bomben gelandet haben ſollte, 
und wonach auf einem Hamburger Afrika⸗ 
dampfer für die Armee des Generals Franco 
lte Bombenflugzeuge verladen jein 
ollten. 


Südipanien unter dem Oberbefehl Francos 


Angriff von Süden auf Madrid 


9 Sonnabendvormittag wurde, wie 
nvas“ aus Burgos meldet, vom Haupt: 
folgendes Communiqué ausge- 
meh Norden haben die Truppen 
pen a Erfolge erzielen können. Die Trup- 
an deri bereits ſeit Beginn der Kämpfe 
friſche Front liegen, werden demnächſt durch 
erſetz pappen aus Burgos und Umgebung 
Den Obe verſtärkt werden. 
berbefehl über die Südtruppen hat 


de ffenſi 
heftig he von Badajoz und Caceres fanden 


den in Kämpfe it 


nt à 
rijtje. Gefangenen befindet ſich ein mar: 


Avilen Ga 

x tde 

Streitfräften zur Verfügung geitellt. { 

La e aus Sevilla gemeldet wird, ſoll im 
ufe des Freitags krotz der Beſchießungen 

pori e Regierungsflotte ein neuer Trans- 

zortzug Mannſchaften und Rriensmaterial 
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in Algeciras angekommen fein. Die Flotte 
der Madrider Regierung habe vergeblich 
verſucht, die Ausſchiffung zu verhindern. 
Blättermeldungen zufolge werden weitere 
3000 Mann aus Spaniſch⸗Marokko in Süd⸗ 
ſpanien erwartet. Man nimmt an, daß Ge⸗ 
neral Franco, der den Oberbefehl über die 
Streitkräfte in Südſpanien übernommen 
hat, nicht auf Malaga, ſondern unmittelbar 
gegen Madrid marſchieren werde. An der 
Guadarama⸗Front haben die Nationaliſten 
am Freitag zwei rote Flugzeuge abge- 


ſchoſſen. 
Itankteich 
verbietet Waffenausfuhr 


Parts, 9. Auguſt. (PA.) Die Havas⸗Agentur 
veröffentlicht folgende Mitteilung: 

Der franzöſiſche Miniſterrat hat nach langen 
Beratungen am Sonnabend abend den auf der 
Freitagſitzung des Kabinettsrats gefaßten Be⸗ 
ſchluß betätigt, in dem ſpaniſchen Bürgerkrieg 
unbedingte Neutralität zu bewahren. Angeſichts 


gierung den Beweis für ihren 


der faſt r Zuſtimmung, die die fran⸗ 
zöſiſche Initiative, auf Abſchluß eines Nicht⸗ 
einmiſchungspaktes gefunden hat, hat die fran⸗ 


jöſiſche Regierung beſchloſſen, die Ausfuhr jeg: 
lichen 2 s nach Spanien, 3 —— 
auch von unbewaffneten Flugzeugen durch die 
private Induſtrie zu verbieten. Der Stand⸗ 
punkt Frankreichs werde alſo keine Zweifel er⸗ 
wecken können. Lediglich wenn ein oder meh⸗ 
rere Staaten den Beitritt zum r 
akt ablehnen, werde die franzöſiſche Regierung 
[ie Hand erhalten. Was den gegenwärtigen 
ugenblick betrifft, ſo liefere die Ben e Rez 


die Angelegenheiten des Nachbarlandes ni 
einzumiſchen, e P ien 
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der legalen Regierung der befreundeten Nation 
gegenüber. 


Ein Madrider Regierungsaufruf 


Paris, 9. Auguſt. Havas meldet aus Madrid: 
In vielen Straßen der Stadt ſind Aufrufe der 
egierung angeſchlagen, auf denen zu leſen iſt: 


„Es ijt feige, in den Straßen der Stadt mit 
einem Gewehr ſpazieren zu gehen. während 
gleichgeſinnte Brüder an der Sept gegen die 
Aufſtändiſchen 1 44 i Möge der, der nicht 
den Mut hat, in den Kampf zu gehen, ſeine 
Waffe einem anderen Arbeiter geben, der ſie 
zu gebrauchen weiß.“ 


F 
General Gamelins in Warſchau 


Großes Intereſſe in polen und im ausland 


Die Nachricht von dem bevorſtehenden Beſuch 
des Chefs des franzöſiſchen Generalſtabs Gene⸗ 
ral Gamelin in Warſchau hat nicht nur in 
Polen, ſondern auch im Ausland allgemeines 
Intereſſe ausgelöſt. Alle polniſchen Blätter 
bringen dieſe Meldung an ſichtbarer Stelle; 
aber auch in Deutſchland und England bringt 
mon dieſem Beſuch Aufmerkſamkeit entgegen. 


Die deutſchen Zeitungen erklären, der Beſuch 
General Gamelins in Warſchau verfolge den 
Zweck, einige während des Beſuches des Gene⸗ 
tels Debeney im Jahre 1934 in Warſchau nicht 
genügend präziſierte Punkte zu klären, vor 
allem in der Frage der 

Entlaſtung der polniſchen Oftgrenzen 
und in anderen Fragen, die durch den franzö⸗ 
ſiſch⸗ruſſiſchen Pakt aufgeworfen worden feien. 
Außerdem ſolle die Frage von Rüſtungskredi⸗ 
ten für Polen erwogen werden. f 


Der Korreſpondent des „Kurjer Warſzawſfki“ 
berichtet ſeinem Blatt, der bevorſtehende Beſuch 
habe in Berlin eine gewiſſe Nervoſität aus⸗ 
gelöſt. da die Annahme beſtehe, daß er mit 
einer angeblich in Vorbereitung befindlichen 

Aenderung der polniſchen Auslands 
orientierung 
in Verbindung ſtehe, die in der Richtung einer 
größeren Anlehnung an Frankreich gehen ſolle. 
Der engliſche „Mancheſter Guardian“ ſchreibt, 
der Generalinipelteur des Heeres Rydz- 
smigiy werde an den franzöſiſchen Manövern 
im Herbſt teilnehmen. Dieſe gegenſeitigen Be: 
ſuche der Militärs beſäßen viel größere Bedeu⸗ 
tung als der Beſuch des preußiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Göring in Polen. 


„Daily Herald“ vertritt die Anſicht, daß der 
Beſuch General Gamelins die Einleitung für 
eine Wiederherſtellung der letztens ſchwächer 
gewordenen franzöſiſch⸗ polniſchen Allianz be⸗ 
deute, da General Rydz⸗smigly nicht nur das 
Haupt der Armee, ſondern auch das Haupt der 
Regierung ſei. 


die neue Regierungspartei 


im Werden 


Warſchau, 10. Auguſt. Wie die Agentur 
„Preß“ mitteilt, ſind die Vorarbeiten zur 
Organiſation einer neuen polniſchen Regie⸗ 
rungspartei ziemlich weit fortgeſchritten. 
Oberſt Koc, der mit der Organiſation beauf⸗ 


tragt wurde, habe dem Generalinſpekteur 


des Heeres bereits mehrfach hierüber Vericht 
erſtattet. Mit dem Abſchluß der Vorarbeiten 
ſei jedoch vor Mitte September nicht zu 
rechnen. Es ſei beabſichtigt, nach der for⸗ 
melen Gründung der neuen Regierungs- 
partei eine umfaſſende Werbeaktion im gan⸗ 
zen Lande einzuleiten. 

So viel bisher bekannt geworden ſei, wolle 
man von den Organiſationsmethoden der 
alten Regierungsparte abweichen, was u. a. 
bedeuten würde, daß den Staroſten und 
Polizeikommandanten der Einfluß auf die 


Parteiorganiſation genommen werde. Oberſt 


Koc wolle die neue Partei auf eine breite 
Baſis ſtellen, wobei ſich die Träger der Orga⸗ 
niſation in erſter Linie aus den Reihen 
der Kriegsteilnehmer zu rekrutieren hätten. 
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Aus Stadt e und Land Stadt 


ai des I. Angat 


Pr Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 10. Auguſt 


Dienstag: . 4.27, Sonnen⸗ 
untergang 19.27; Mondaufgang 23. 06, Mond: 
untergang 15.30. 

Waſſerſtand der Warthe am 10. Auguſt -+ 0,60 
Meter, 

Wettervorherſage für Dienstag, 11. Auguſt: 
Weiterhin warm, heiter und trocken, jedoch ört⸗ 


1 Gewitterbild t í 
— Weit if liche winde. ausgeſchloſſen; 
Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Aufforderung zum Tanz“ (En 
Gwiazda „Unſterbliche Melodien“ Ve 
Metropolis: „Die luſtige geſchiedene 
Sfinks: „Der nädige Herr Chauffeur“ 
| Słońce; „Ich bin 19 Jahre alt“ 
Wilſona: „Zirkus Sarana“ (Deutſch) 


— ͤ— 


Rückkehr der erſlen Ferien- 
kinderlransporle aus deulſchland 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt 
Poſen gibt bekannt, daß folgende Ferien⸗ 
kindertransporte in den nächſten Tagen aus 
Deutſchland zurückkehren: Am 12. Auguſt 
ein Transport aus der Grenzmark, der um 
6,07 Uhr früh mit dem Sonderzug auf dem 
Hauptbahnhof Poſen eintrifft. Der Trans⸗ 
port iſt am 2. Juli von Poſen abgegangen. 
Am 13. Auguſt ein Transport aus Schleſien, 
der um 17.02 Uhr mit dem fahrplanmäßigen 
Zuge auf dem Hauptbahnhof Poſen eintrifft. 
Der Transport iſt am 3. Juli von Poſen 
abgegangen. Am 13. Auguſt kehrt ferner 
der am 3. Juli herausgegangene Oſtpreußen⸗ 
transport wieder zurück. Die Abfahrt in 
Deutſch⸗Eylau mit dem fahrplanmäßigen 
Zuge erfolgt um 14.05 Uhr, ſo daß die Kin⸗ 
der in Jablonowo um 15.20 Uhr, in Toruń- 
Przedm. um 17.46 Uhr, in Bromberg um 
19.06 Uhr, in Gneſen um 21.02 Uhr und in 
se — um 22.18 Uhr jeweils den Zug ver⸗ 
aſſen 


rau“ 


Handlaſchenräuber gefaßt 


Wir berichteten vor kurzem von einem Hand⸗ 
taſchenräuber, der auf einem Rade allein 1 9 5 
Frauen in wenig belebten Straßen der Villen⸗ 
gegenden überfiel und ihnen die Handtaſche ent⸗ 
riß. Die Nachforſchungen der Net pe en He t 
ſich Feſtnahme des Täters gefü 5 5 

ich um den 1 gak rih FAA g Wenderjti 
ſchon — 7 9 wegen Handtaſchendie fahl 
vorbeſtraft i 


Dreiſter Einbruch 


Ein dreiſter Einbruch wurde in das Wäſche⸗ 
Ae der Frau Jadwiga Wisniewſka in der 
arcinkowſkiego verübt. Die Einbrecher 
ganger in der Nacht aus einem Verſteck im 
reppenhauſe, das neben den Geſchä e 
liegt, durch ein Loch, das ſie in die ês 


ſch agen hatten, in das Geſchäft und itab en 
Damen», Herren- und Kinderwäſche im Geſamt⸗ 
Auch 65 Zt in bar nah- 


werte ve 2000 Zlot 
men fie mit. Die Ko 


lizei hat ener s 
mittlungen eingeleitet. BE RE. RENNER 


Vergebung von Zuchthähnen 


Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer 
wird, wie verlautet, im Einvernehmen mit 
den Kreisausſchüſſen an Kleinbauern, die bis 
zu 50 ha Land beſitzen, Zuchthähne zu er⸗ 
mäßigten Preiſen abgeben. Abgegeben wer⸗ 
den Hähne der Leghornraſſe und der Rhode 
Island Red mit einer Legefähigkeit der Auf- 
zuchthennen in Stärke von über 200 Eiern 
bei den Leghornhühnern und einer ſolchen 
von über 160 Eiern bei der andern Raſſe, 
ſowie einem Eigewicht von nicht unter 53 
Gramm. In den Kreiſen Wreſchen und Gne⸗ 
ſen kommen Suſſex⸗Hähne als eine den Be⸗ 
dürfniſſen des a aa gepaßte Raſſe 
zur Verteilung. Bei der flieferung der 
jubventionierten Hähne wird vor allem auf 
die Ergiebigkeit der rückläufigen Geſchlechter, 


Das Städtiſche Kaufmänniſche Gymnaſium 
nimmt mit dem neuen Schuljahre ſeine Arbeit 
auf. Es ſoll, wie man hört, mit Dein nahme: 

puan für die 1. Klaſſe förmlich überſchritten 

Man hat bereits fünf Abteilungen ge 

Seifen, was aber noch nicht ausreicht, jo d 
er Stadtpräſident an das e 
rium mit dem Antrage gewandt hat, daß die 
Eröffnung einer ſechſten Abteilung geſtattet wird. 


Neue Autotaxen⸗Telephonzellen ſind in Lazarus 
an der Halteſtelle Niegolewſkich. Ecke Mariz. 
Foma unter der Anrufnummer 77-82 und an 
der Zielona, Ecke Strzelecka, mit der Nummer 
50-95 eingerichtet worden. Die Fernſprecher 
ſtehen Tag und Nacht zur Verfügung. Man 
trägt ſich mit der Abſicht, auch an der Ratajczaka 
demnächſt eine ſolche Telephonzelle einzurichten. 


maiaa e NE in den Schulen. Auf 
Anordnung des Magiſtrats werden in einer 
ganzen Reihe von Volksſchulen Erneuerungs⸗ 
arbeiten durchgeführt. Der Schulbau auf dem 

Oſiedle Warſzawſkie wird intenſiv betrieben. 
damit die Schule möglichſt bald zur Benutzun 
übergeben werden kann. Energiſch gearbeite 
wird ferner am Ausbau der Schule in der 
ul. Boſa. 


Betrug durch Mindergewicht. Am vergangenen 
Freit an hat ein Beamter der Gewerbeabteilung 
des agiſtrats mit einem Kontrolleur des 
Staatl. Eichamtes in Poſen auf der Wolnica 
und auf einem Teile des Plac Sapiezynfti 
während des Wochenmarktes eine Kontrolle 
A eee deren Ergebnis davon & t, daß 
es une 1 Händler gibt, die den eh 
ten dur indergewichtskombinationen ſchädi⸗ 
gen — en. Es wurden 24 ſolcher Fülle me 
geſte 


Hus polen i 
und Pommerellen 


W 


werer Motorradunfall. Auf der 
Chauſſee ei Niewiescin geriet der Motorrad⸗ 
fahrer Riſtau infolge durchweichten Bodens ins 
Gleiten, „Graben 9 gegen einen Baum und dann 
in den Graben Ristau erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er auf dem Wege zum Kranken⸗ 
ponie tarb. Ein Fräulein Krajewſka, das auf 
Kopfe Al: erlitt erhebliche Verletzungen 
ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch 

Wehn MA 

pm, Die A Flugzeughalle. 


Auf dem m fief 
„„! RR EA | Ba st Kae d r Ki ee er a E Flugplatz ift bereits die Eiſenkonſtruktion 


| 


nicht aber auf die Färbung der Hähne ge- 
achtet, die ganz nebenſächlich iſt. Es geht nicht 
um eine Vereinheitlichung der Raſſenfarben, 
ſondern um eine Erhöhung der Ertragsfähig⸗ 
keit. Zur Ausgabe gelangen nur anerkannte 
Zuchthähne beiter Abkunft. Der Preis für 
Hähne mit einer bis ins dritte Geſchlecht be⸗ 
kannten Abkunft und Ergiebigkeit beträgt 
15,— zl. Davon trägt der Kreisausſchuß 5 zl, 
die Landwirtſchaftskammer gleichfalls 5 zl, 
während der Käufer 5 zi außer den Koſten 
für Verpackung und Verſand zu tragen hat. 
Meldungen ſind an die Adreſſe des betref⸗ 
fenden Kreisausſchuſſes bis zum 31. Oktober 
zu richten. Spätere Meldungen werden nicht 
berückſichtigt. 


n 800 C ͤ T a 


= Flugzeughalle aufgeſtellt. 
immerarbeiten 


werden die Maurer: und | 
in Angriff genommen. Die bisherigen Geld- 
Beträge reichen nicht für die Beendigung des 
Gebäudes; deshalb wendet ſich die Leitung an 
die Bevölkerung um Lieferung von Baumateria⸗ 
lien, wie auch um Einzahlung von Geldſpenden. 


Pleſchen 

& Pierde- und Viehmarkt. Der Pferde- und 
Viehmarkt am Donnerstag, dem 6. Auguſt, 
hatte einen ſo ſchwachen Auftrieb wie ſchon 
lange nicht. Es herrſchte nur wenig Leben, 
und Verkäufe wurden ſehr wenige abgeſchloſſen. 
Der Auftrieb war wohl deshalb jo ſchwa 
weil am gleichen Tage in Oſtrowo Jahrmarkt 
abgehalten wurde. 


& Repetenten der 6. Gymnaſialklaſſe. Die 
Direktion des hieſigen Gymnaſiums gibt be⸗ 
kannt, daß Repetenten der 6. Klaſſe alten Typs 
nach Maßgabe der vorhandenen freien Plätze 
in die 4. Klaſſe neuen Typs aufgenommen wer⸗ 
den können. Ausnahmsweiſe können auch 
Schüler der 6. Klaſſe, die in einem oder zwei 
Fächern eine ungenügende Note bekommen 
hatten, nach den Sommerferien zu einer Nach⸗ 
prüfung in dieſen Fächern zugelaſſen werden. 
Nähere Informationen erteilt die Direktion 
des Gymnaſiums. i are 


Krotoſchin 


Sommerfeſt. Am Sonntag, 16. Auguſt, kehrt 
der Radfahrverein Kozminiec im okale des 
Herrn Liebeck ſein diesjähriges Sommerfeſt, 
verbunden mit Gartenkonzert, Wee 
Preisſchießen und Tanz. Dazu werden alle 
Freunde und Gönner des Radſportes freundlichſt 
eingeladen. Beginn nachmittags 2 Uhr. 


Kolmar è 

§ Biberzudt. Bei der Parzellierung des 
Gutes Dziewoklucz erwarb Graf Dziarſti eine 
Parzelle in Größe von 24 Morgen. Dort hat 
er jetzt mit acht Tieren eine Biberzucht ange⸗ 
legt, deren Pelze ſehr wertvoll ſind. 


Wollſtein 
* Heilanſtalt für Augenkranke. In der frü⸗ 
heren Abendſchule in Wollſtein wurde auf 
Veranlaſſung der Verwaltungsbehörden des 
Kreiſes Wollſtein eine vorübergehende Heil⸗ 
anſtalt für Augenkranke eingerichtet. Es iſt 
bereits eine größere Zahl Augenkranker dort 


ar 


behandelt worden. Die Behandlungen finden 
zweimal in der Woche unentgeltlich ftatt. 


Wirſitz 
§ Aenderung des Tarifs des Kreiskranken⸗ 
auſes. Der Kreisausſchuß hat einen Tarif für 


das Kreiskrankenhaus beſchloſſen, ti durch 
Dekret des Poſener Wojewoden vom Juli 
beſtätigt worden iſt. Danach werden 101 ende 
Gebühren täglich erhoben: 1 in der Abteilun 
für innere FRNA en: Klaſſe 3 5, Klaſſe 2 
Klaſſe 1 7,20 3l; 2. in der Chirurgiſ en bteiz 


3 Klaſſe 3 6, Klaſſe 2 7,20, Klaſſe 19 
itglieder der Sozialverſicherun porian a 
len in allen Abteilungen täglich 3 J. und 


Reg 50 Prozent der 10 fon 
Gebühren. Landwirkſchaftliche Arbeiter und 
deren 5 zahlen in allen Ab⸗ 
teilungen 3,50 ei anſteckenden Krank⸗ 
eiten werden 450 31. pro Tag erhoben. 6. Bei 
ntbindungen werden die Gebühren wie in der 
Chirurgiſchen Abteilun erhoben. Die Hebam⸗ 
men⸗Gebühr zahlt die Kranke bzw. der Arbeit⸗ 


s We en Bigamie verurteilt. Wegen Doppel⸗ 
ehe hatte ſich vor der Straftammer des Brom⸗ 
berger Bezirksgerichts der 30jährige Arbeiter 
Gerwazy Piokowſki aus Sadke zu verantworten. 
Piokowſti, der in erſter Ehe mit Leokadja Ko- 
n verheiratet war, lernte nach kurzem 
heglück die 26jährige Marjanna Kolija kennen. 
Nach einigen Monaten verließ P. ſeine jun 
4 55 und ging mit der K. eine zweite Ehe 
ein, ohne von feiner erſten Frau geſchieden zu 
ſein. Seine erſte Frau erfuhr bald von der 
F ihres Mannes und erſtattete 
Anzeige gegen ihn wegen Bigamie.. Vor Gericht 
verteidigte ſich der 7 5 damit, daß ihn 
po erjte Frau treulos verlafjen: Hätte, was 
edoch durch die He ar insbeſondere 
von der betrogenen Ehefrau widerlegt wurde 
P. wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt 


Pinne 


mr. Diebſtähle. In den letzten Nächten find 
mehrere Landwirte von Dieben heimgeſucht 
worden. Bei dem Landwirt Karl Kerger⸗ 
Cheiminto drangen Diebe in den Kuhſtall, wo 
bei ſie eine Stalltür aufbrachen, und ſtahlen 
zwei Kälber. — Ein ähnlicher Fall ereignete 
ih bei dem Landwirt Kriebmeier in Koſza⸗ 
nowo. K. wurde ein Kalb geſtohlen. — Dem 
Landwirt Grzeskowiak⸗Chudobczyce entwende⸗ 
ten Diebe ein gebrauchtes Fahrrad und ſtahlen 
‚Ben den 


bgr? 


ſämtliche Hühner aus dem Stall. 
Dieben fehlt jede Spur. 5 


Liſſa 

k. Zum Kirchenbrand in Wilkowo. Wie wir 
erfahren haben, ſoll die Brandurſache in der 
katholiſchen Kirche zu Wilkowo auf die 
Leichtſinnigkeit der im Turm bei Reparatur⸗ 
arbeiten beſchäftigten Handwerker zurückzu⸗ 
führen ſein, art nicht auf die e 
ihres Tuns bedacht, Zigaretten tauchten. 
erſten Löſcharbeiten wurden von den — 
nern des Ortes aufgenommen. Man verſuchte 
vor allen Dingen ein Uebergreifen des Feuers 


bis zum Eintreffen der Liſſaer Feuerwehr die 
Wölbung des Kirchendaches ſtellenweiſe ſchon 
in Brand geraten. Ein weiteres Uebergreifen 
des Brandes auf die Kirche ſelbſt konnte wach 
ſchwerer und aufopferungsvoller Arbeit ver⸗ 
hindert werden. Völlig vernichtet wurden die 
drei Glocken, welche aus ihrer Höhe im 
Turm herunterſtürzten und zertrümmerten 

Der Geſamtſchaden, welcher durch den Brand 
angerichtet wurde, wird auf ungefähr 30 000 
Ztoty geſchätzt. 


Die heiligen Sadu⸗Nã üchte von Amarnath 


wohin Indiens Yoghis wallfahren — Im Angeſicht des Himalaya 
Das drohende Antlitz Schiwas 


T. D. Delhi, im Juli. 


Die heilige Zeit der Sadus hat begonnen. 
Schon finden ſich in Srinagar, der Hauptſtadt 
von Kaſchmir, die heiligen Sadus von ganz 
Indien ein, um dann gemeinſam in den Hima⸗ 
laya hinaufzuziehen, um dem großen Schiwa in 
Amarnath das Opfer darzubringen, das jeder 
Poghi ihm einmal im Jahr ſchuldig ift. Eine 
ſeltſame Welt gerät hier in Bewegung. Fana⸗ 
tismus und Opferwillen reichen einander die 
Hände. 

Alles aber hat ſeinen Ausgang in Srinagar. 
Man hat Srinagar das Venedig Aſiens genannt. 
Es liegt zwiſchen Seen, auf denen um dieſe 
Zeit die Lotosblüten ſich weit öffnen. Auf 
allen Häuſerdächern liegt Erde. In dieſer Erde 
ſproſſen Blumen und Blüten. Srinagar iſt 
Sat der merkwürdigſten Städte Indiens über⸗ 
nupt 

Cines Tages trifft der erſte Sadu ein. Er ift 
grau vom Staub der Landſtraße und grau von 
jenem Lehm, den er ſich mit heiligem Ganges⸗ 
waſſer und heiliger Erde anrührte und am 
ganzen Körper verrieb. Er ſchlürft müde durch 
die Straßen. In ſeiner Hand hält er einen 
kleinen Kupferbecher. Am den Hals trägt er 
eine ſtachlige Kette. Einen Arm hat er im 
Schultergelenk hochgebunden, jo daß er verdorrt | 
einem Aſte gleich leblos gen Himmel 

trügt er vorſichtig 


aan 


r 


fein einziges irdiſches Beſitztum — einen 


Negenſchirm. Aus dem einen Gavu werden in 


ein paar Tagen ein halbes Dutzend, dann ein 
Dutzend, ſchließlich hundert 3 zum 3 
tauſend werden. 


Als Außenſtehender mog man dieje ſeltſamen 
ſchmutzigen Männer für Narren oder Bettler 
halten. Indien hält ſie für Heilige. Indien 
opfert ihnen. Indien beſchenkt ſie. Man gibt 
ihnen genug, um ihnen die Wallfahrt nach 
Srinagar und jene heilige Reiſe nach Amar⸗ 
nath zu ermöglichen. Denn der Weg nach 
Amarnath ijt nur den Voghis, den Gadus, vore 
behalten. Alle anderen ſind unrein. Alle an⸗ 
deren können den Weg nicht ertragen. 


Noch iſt es nicht ſoweit. Der Aufbruch wird 
immer wieder verſchoben. Jeden Morgen hocken 
ſie in der Nähe des Marktplatzes von Srinagar 
beiſammen. Ab und zu erhebt ſich einer von 
ihnen und unternimmt eine kleine Wanderung 
und kommt mit einem Arm voll Gemüſen, 
einer Handvoll Hirſe zurück. Unter ſeltſamen 
Riten wird dei Mahlzeit — ſorgſam verborgen 
vor den Augen aller Fremden — zubereitet. 
Sie brauchen nicht viel zu ihrem Leben — die 
Sadus Indiens. 

Eines Morgens ziehen ſie die drei Linien auf 
ihrer Stirn, das heilige Zeichen Schiwas, ganz 
beſonders ſorgſam. Im Nu hat es ſich herum⸗ 


geſprochen, daß der . nach Amarnath 
in ein paar Stunden erfolgen ſoll. Sie brechen 
ſo auf, wie ſie ſind. Kaum mit einem Lenden⸗ 
ſchurz bekleidet, höchſtens mit einer alten, 
ſchmutzigen Decke um die Sig und mit 
einem Stab in der Hand A ir 
daß die Luft und der „ ihr Kleid ſei 
Weshalb brauchen ſie andere Gewänder? 


Der Weg führt ſteil in die Berge empor. Der 
Maharadja von Kaſchmir hat in aller Stille 
Hr Truppe freiwilliger Helfer alarmiert, die 

den Gadus wenigſtens ein Stück des Weges fol⸗ 
gen, um jenen zu helfen, die auf der belowe 
lichen Reiſe zuſammenbrechen. 


Noch aber ſind die hageren, dürren Geſtalten 
zähe und kräftig. An der Spitze matſchieren 
die Jüngſten, die einen merkwürdigen, näſeln⸗ 

Geſang intonieren. Die 1 ant⸗ 
worteten mit der heiligen Silbe, der Zuſam⸗ 
menfaſſung aller Yoghigebete in einen Laut, 
mit dem heiligen Aum⸗Aum⸗Aum. Oft kommen 
die freiwilligen Helfer des Maharadjas zu ſpät. 
Manchmal hat der reißende Waſſerfall irgend⸗ 
eines eiskalten Bergfluſſes im Himalaya eine 
Brücke hinweggeriſſen oder einen Steg zerſtört, 
während die Sadus hinüberwanderten. Man 
holt ſie aus den eiſigen Waſſern, aus den tiefen 
Schluchten nicht mehr lebend heraus. 


Andere Spender haben ihnen an den ſchon be⸗ 
kannten Weg⸗Etappen Decken niedergelegt. In 
ſie hüllen ſie ſich ein, um unter freiem Himmel 
die Nächte zu verbringen. Schon iſt man in 
Pailgram, auf 3000 Meter Höhe. Nochmals 
1000 Meter höher — alſo bei 4000 Meter — 
erreicht man Amarnath. Man iſt über Schnee⸗ 
felder gewandert und hat Eisbrücken über⸗ 
ſchritten. 


Doch a ſteht man vor dem , e rum von 


88 dann dringt man von frommen 
ttelt in sE 3 des 
höchſten "Gottes aller Sadus ein. Wieder hat 


man die drei Linien auf der Stirn beſonders 
ſorgſam gezogen. Die mächtige Statue mit dem 
furchtbaren, triumphierenden Antlitz iſt mit 
heiliger Butter übergoſſen worden. In ſtum⸗ 
mer Ehrfurcht liegen die Sadus vor Schiwas 
Bild im Staub. 

In das Halbdunkel hinein ſchrillt Wu 8 
Stimme eines VYoghis, der in Ekſtaſe gefa 
iſt und nun irgendwelche Geſichte verrät, vr 
er in feinem unheimlichen Zuftend hat. Er 
prophezeit en Bing, Er ſpricht von 
einer großen Flut, die den B utra hin⸗ 
unterſtürmen ſoll. Stoßweiſe, verkrampft kom⸗ 
men die Worte aus ſeinem Mund. Er Ken 
geht ein Zittern durch ſeinen Körper. 
in einer tiefen Ohnmacht. Niemand kümmert p 
um ihn. Er wird ſpäter aufwachen und re 
Weges gehen. 

Eine ganze Nacht lang betet und fleht man 
zu Schiwa. Schiwa muß den weiteren Weg 
des Poghi beſtimmen. eine muß die Kette 
der Wiedergeburten ſchmieden, um derentwillen 
die Sadus alle Leiden und Entbehrungen dieſer 
Erde auf ſich nehmen. 

Wenn der Morgen graut und helle Sonne 
über den ewigen Schneefeldern des Himalaya 
liegt, dann treten die Sadus den ſtillen Heim⸗ 
weg an. Sie ziehen in alle Welt. Sie ver⸗ 
ſtreuen ſich über ganz Indien. Doch nach einem 
Jahr finden die meiſten von ihnen wieder zu⸗ 
rück nach Srinagar und ein paar Wochen ſpäter 
1 1125 1 wo Schiwa, der u. 

grauſamſte un EN aller Götter 
auf die Sadus wartet. 


auf die Kirche zu verhindern. Trotzdem war 


* 


Dienstag, 11. Auguft 1936 


Unsicherer Markt für polnische 
Staatsanleihen 


Der Geldmarkt in Polen ist sehr unüber- 
sichtlich. Die Transaktionen sind gering und 
die Personen, die sie ausführen, sind im all- 
zemeinen auf dem Gebiete der Börsenge- 
schäfte wenig versiert. Zum Ueberfluss be- 
steht noch eine äusserst unterschiedliche 
Kursgestaltung, die die Situation höchst un- 

ar macht. 

Ein Beispiel hierfür ist die Natlonalanleihe. 
ie nicht weniger als drei Kurse besitzt. Der 
erste (96 für 100) wird bei der Bezahlung von 

alversicherungsrückständen, Erbschafts- 
ern usw. in Anwendung gebracht. Per 
Kurs (60 für 100) gilt bei der Ver- 
Dländung der Obligationen an Kommunalspar - 
fassen. Der dritte Kurs, ein Liebhaberkurs 
für 100), gelangt zur Anwendung wenn 
tionen der Nationalanleihe an Personen 
Verkauft werden müssen, die nicht das Recht 
tzen, sie in den genannten Fällen in Zah- 
lung zu geben · 7 

Dass bei den kleinen Börsenumsätzen und 
bei dem Fehlen genauer Kenntnis des Börsen- 
gtschäfts in der breiten Oeffentlichkeit häufig 
tuationen entstehen, bei denen man schon 
Von einer Art Panik sprechen könnte. ist 
nicht verwunderlich. Fine solche Stimmung 
lässt sich gegenwärtig in bezug auf die 
Naatspapiere beobachten; insbesondere aber 

ug auf den Kurs der Stabilisierungsan- 
sihe, die an den polnischen, Märkten etne Art 
selstellung besitzt. 

Unter dem Finfluss der Einstellung des An- 
leihe-Transiers sind die Kurse der polnischen 
Staatspapiere an den Auslandsbörsen erheblich 
esunken. Das ist an sich verständlich. Merk- 
z ist jedoch, dass die Kurse dieser Fa- 
auch im. Inlande -sinkende Tendenz auf- 

wo es doch allgemein bekannt sein 
— dass die Transfermassnahmnen . 7 
teächtieent im Inlande in keiner Weise - 

1 ABA der Stabi 

geachtet dessen ist der Kurs der Stabi- 
Nsierungsanleihe seit Juni auch in Polen selbst 
im mehr als 10 Punkte gesunken. Die einzige 
Erklärung lässt sich vielleicht in dem Miss- 
trauen finden, welches das Publikum gegen- 
Wer den Konversionsmassnahmen der polni- 
schen Regierung an den Tag legt. Ausserdem 
wirkt sich das erhebliche Angebot z, B. an 
Stücken der neuen Konsolidierungsanleihe 
hemmend auf eine Bessergestaltung der Kurse 
aus. Dieses starke Angebot ist — wie man in 
polnischen Bankkreisen meint — auf den 
chmuggel von zur Konvertierung zugelasse- 
nen Stabilisierungsobligationen ans dem Aus- 
lande zurückzuführen. 


Aenderung des Statuts 
der Landeswirtschaftsbank 


‚Durch eine Anordnung des Finanzministers, 
` @ie auf Grund der Verordnung vom 30. 5. 24 
betr, Einigung tlicher Kreditinstitute in die 
eswirtsc k (Bank Gospodarstwa 
ego) in einigen Punkten abgeändert 
Danach haftet der Staatsschatz für 
Verbindliehkeiten der Bank, die aus der 
von Pfandbriefen entstehen, ohne 
Begrenzung sowie fir Verbindlichkeiten, die 
Ans der Emission von Kommnpalobligationen 
entstehen, bis zu einer Höhe von 860 Mill. ZI. 
nd von Eisenbahn-Emisslonen bis zu 
Höhe von 20 Mill. Zloty. Die Leitung 
Bank bilden — gemäss dem neuen, abge- 
Statut — der Präsident der Bank 
und der Vizepräsident, der Aufsichtsrat, die 
e der Revisionsausschuss. Den 
Virepräsidenten der Bank beruft der Präsident 
der Republik für eine Zeit von 5 Jahren auf 
einen Antrag des Ministerrates, der vom Fi- 
nanzminister vorgelegt wird. Die Revisions- 
kommission der k besteht aus 5 Mitglie- 
dern und ‚zwei stellvertretenden Mitgliedern, 
wobei ein stellvertretendes Mitglied für zwei 
Mitglieder der Kommission die Selbstverwal- 
tungskörperschaften berufen. Die übrigen Mit- 
zlieder der Kommission beruft. der Finanz- 
minister. 


Austausch der polutsch- ungarischen einxe ; 
irorenen Kredite 
Wie bekannt, sind in Ungarn seit längerer 
Zeit Forderungen polnischer Exporteure ein- 
gefroren. Im SR immenhang mit der Einfüh- 
rung der Devisenbewirtschaftung in Polen 
sind nunmehr auch ungarische Exportforde - 
rungen in Polen eingefroren. Die Warschauer 
gemischte polnisch-unzarische Handelskammer 
at nunmehr eine Aktion zwecks Austausch 
dieser Forderungen in die Wege geleitet. Die 
orderungen umfassen fast 10 Prozent des ge- 
Samten polnisch - ungarischen Warenverkehrs. 


Diere 


Aenderungen im Statut der staatlichen 
Akzeptbank 

neber polnische Finanzminister hat im Einver- 
vehmen mit dem industrie: und Handelsmini- 
er der A. G, „Bank Akceptacyiny“ (Akzept- 
ronk) in Warschau die Erlaubnis zur Aendo- 
5 8 der Satzung erteilt. § 5, Absatz 2, der 
wörtlle wird nach der Aenderung lauten 
ausge iche Uebersetzung): „Die von der Bank 
nahme enen Obligationen dienen zur An- 
er K von land wirtschaftlichen Forderungen 
200 Aeledltinstitute. Ihre Gesamtsumme darf 
änder $ Zi nicht übersteigen.“, Die Satzungs- 
obigen © ist mit der Veröffentlichung der 
d, Jen Verfügung im Monitor Polski am 31. 7. 
uin Kraft getreten. 


Firmennachrichten 
Generalversammlungen 
Nowy Tomyśl, Fa. „Zar“, GV. 25. 8. 36., 


4 Uhr. Hauptbahnhof in Zbąszyń. 
©. Hartwig, GV. 17. 8. 36 11 Uhr, 
Moinasci 15 


ER 


Zarobk, Nl. 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Abschluss der Danzig- polnischen Branche- 
verhandiunzen für das Wirtschaftsjahr 1936/37 

Das zwischen der Freien Stadt Danzig und 
der Republik Polen beschlossene Uebereinkom- 
men über den Verkehr mit Erzeugnissen der 
Landwirtschaft, des Gartenbaues und der 
Fischerei ist um ein weiteres Jahr, das heisst 
bis zum 9. 8. 1937, verlängert worden. Die 
Unterzeichnung des Abkommens in neuer Fas- 
sung steht unmittelbar bevor. Das Abkommen 
regelt grundsätzlich den Verkehr mit landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen und denen aus der 
Fischerei. 

Ausser diesem Brancheabkommen werden 
noch zwei Vereinbarungen unterzeichnet, die 
den gegenseitigen Verkehr von Käse und ge- 
wissen Fischen und Fischerzeugnissen -von der 
Freien Stadt Danzig nach Polen regeln. So- 
mit ist in allen Punkten, die das Uebereinkom- 
men betreffen, eine Einigung erzielt worden. 


Ansteigen der Steuereingänge 

Auf der letzten Sitzung des Wirtschaftsaus- 
schusses des Ministerrates gab der Finanz- 
minister, Vizepremierminister E. Kwiatkowski 
einige Erklärungen zur gegenwärtigen Finanz- 
lage ab. Er wies dabei vor allem auf die Be- 
scitigung. der früher sehr beträchtlichen Fehl- 
beträge im Staatshaushalt hin, an deren Stelle 
in den letzten Monaten sogar kleinere Ueber- 
schüsse getreten sind. Dieser Erfolg sei, wie 
der Minister erklärte, auf die konsequent durch- 
geführte Sparpolitik zurückzuführen. Ausser- 
dem hätte aber bei dieser Entwicklung sehr 
stark die Erhöhung der Steuereingänge mit- 
gewirkt. Im Zuge der stärkeren konjunkturel- 
len Belebung seien die Handelsumsätze in den 
letzten Monaten gegenüber dem Vorjahr er- 
höht und hätten so zu einer nicht unbeträcht- 
lichen Steigerung der Erträge der indirekten 
Steuern geführt. 


- Koniunkturauischwung in Polen von Er- 
weiterung der Agrarentschuldung abhängig 


Industrie und Handel in Polen verkaufen 
ihre Erzeugnisse an die Landbevölkerung fast 
ausschliesslich gegen bar. Unter diesen Um, 
ständen verlangen die Landwirte eine Ausdeh- 
nung der. Entschuldungsgesetze auf ihre Ver, 
pflichtungen aus der neuesten -Zeit, denn die 
Gesetze erstrecken sich nur auf die Schulden, 
die in der Zeit vom 1, Juli 1932 bis 1. Juli 1934 
entstanden sind. Einen erheblichen Teil ihrer 
Einnahmen müssen die Landwirte zur Abzah- 
lung der nach dem 1. Juli 1934 entstandenen 
Schulden aufwenden; sie können daher ihren 
Warenbedarf — weil überall Barzahlung ver- 
langt wird — nur zu einem sehr geringen Teil 
decken, obgleich letzterer sehr gestiegen ist 
und ohne weiteres eine erhebliche Belebung 
der Wirtschaftsumsätze und damit auch ein 
Ansteigen der allgemeinen Konjunktur herbeis» 
führen würde. Solange aber die nach dem 
1. Juli 1934 entstandenen land wirtschaftlichen 
Schulden nicht gestundet werden, muss die 
Besserung der Lage der polnischen Landwirt- 
schaft eine isolierte Erscheinung bleiben, die 
sich nicht auf das allgemeine Wirtschaftsleben 
auswirken kann. 


Erweiterung der Zuständigkeit des neuen 
Deviseninspektorats 

Die Kompetenzen des erst kürzlich 1 
ben AS i apa Wen Bas ig 
nischen Finanzministerium, an dessen Spitze 
der Oberst Markus steht, sind erweitert 
worden. Das Inspektorat wird nicht nur den 
Kampf gegen Devisenübertretungen führen, 
sondern auch gegen alle Uebertretungen und 
Verfehlungen auf dem Gebiete des Monopol- 
und Akzisewesens usw. 


Verhandlungen mit Italien über Kontiggente 
und. eingeirorene Forderungen 

Nachdem man ursprünglich gehofft hatte, 
dass nach der Aufhebung der Sanktionsmass- 
nahmen gegen Italien der Wirtschaftsverkehr 
zwischen Polen und Italien in kurzer Zeit wie- 
der in normale Bahnen gebracht werden 
könnte, haben sich jedoch in der ersten Zeit 
aui. beiden Seiten manche Schwierigkeiten ge» 
zeigt. In den polnischen Handelskreisen ist 
man sehr enttäuscht darüber, dass die Ause 
fuhr landwirtschaftlicher Produkte nach Ita» 
lien nicht sogleich wieder aufgenommen wer- 
den konnte und dass sich bei der Zuteilung 
der Kontingente grosse Schwierigkeiten er- 
geben haben, die gegenwärtig noch nicht ger 
klärt sind. Weiter sind die polnischen Wirt- 
schaftskreise um den Transfer der Zahlungen 
für ihre Porderungen besorgt, die aus den 
Warenlieferungen während — oder auch noch 
vor — der Sunktionszeit herrühren. Man be- 
fürchtet vielfach, dass das Abkommen zur Re- 
gelung des Wirtschaftsverkehrs zwischen Po- 
len und Italien, über das gegenwärtig verhan- 
delt wird und das zur Einführung eines Ver- 


rechnungsverkehrs zwischen beiden Ländern 
führen soll, eine Klausel enthalten würde, nach 
der nur die Zahlungen für solche Forderungen 
zur Verrechnung kommen, die nach der Auf- 
hebung der Sanktionsmassnahmen gegenüber 
Italien oder gar erst nach Abschluss des ge- 
planten Abkommens entstanden sind. Hierzu 
berichtet die „Gazeta Handlowa“ aui Grund 
von Informationen aus dem Ministerium für 
Industrie und Handel und der Polnischen Kom- 
pensationsgesellschaft, dass alle derartigen 
Befürchtungen uubegründet seien, Die- alten 
Forderungen sollen mit, Bestimmtheit erledigt 
werden. Dabei soll diese Angelegenheit nicht 
in dem Hauptvertrage. sondern durch ein be- 
sunderes Zusatzabkommen geregelt werden. 
Die Lösung bereite keine Schwierigkeit, wenn 
die Einfuhr aus Italien grösser sei als die Lie- 
ferungen dorthin. Für den Fall, dass die pol- 
nische Handelsbilanz mit Italien einen Aus- 
fuhrüberschuss aufweise, sollen die alten For- 
derungen mit den polnischen Zahlungen für die 
Bedienung. der Tabakanleihe verrechnet wers 


den. 
Wechselprotest durch Zollämter 
durchführbar 


Das neue, am 1. 7. in Kraft getretene pol- 
nische Wechselrecht sieht in § 95 die Mög- 
lichkeit der Vornahme eines Wechselprotestes 
bei den Postämtern und -agenturen vor. Das 
Verfahren der Protestaufnahme durch die Post 
behandelt eine im Dziennik Ustaw Nr. 99 ver- 
öffentlichen Verordnung, die u. a. folgendes 
besagt; 

Bei den Postämtern und -agenturen können 
im allgemeinen Wechselproteste nur dann ein- 
gelegt werden, wenn die Wechselforderungen 
nicht 2000 Zloty übersteigt. Die Verordnung 
führt ferner als Ausnahme hiervon eine Reibe 
von Postämtern auf, bei denen Wechselpro- 
teste ohne Rücksicht auf die Höhe der Forde- 
rung eingelegt werden können. 

Die Postzollämter und -agenturen können 
keine Wechselproteste aufnehmen, wenn: 

a) der Wechsel in einer anderen als der 
Landessprache ausgestellt ist; eine Ausnahine 
hiervon bilden Wechsel. die in deutscher 
Sprache ausgestellt sind. können in den Woje- 
wedschaften Pommerellen, Posen und Schle- 
sien aufgenommen werden. 

bì der Wechsel im Auslande, aus gestellt 
ist oder auf eine ausländische Valuta lautet; 

c) der Wechsel auf dem Gebiete der Freien 
Stadt Danzig ausgestellt ist, auch wenn er auf 
polnische Währung lautet; 

d) der Wechsel mit einer Notädresse oder 
Notannahme. versehen ist; 

e) der Protest erhoben werden soll bei 
Vorlage einiger Exemplare desselben Wech- 
sels bzw. bei Vorlage des Originals und der 
Abschrift des Wechsels. 


Kowno zum neuen deutsch-litauischen 
Wirtschaitsvertrag 

Die Nachricht von der Unterzeichnung des 
deutsch-litauisehen Wirtschaftsabkommens ist 
in Kowno am Mittwoch ziemlich unverhofft 
eingetroffen, da es in der letzten Zeit hiess, 
dass bei den Verhandlungen neue Schwierig- 
keiten aufgetaucht seien, Die Kownoer Wirt- 
schaftskreise begrüssen selbstverständlich den 
Abschluss der Verhandlungen, besonders die- 
jenigen Handelskreise, die für den Handelsver- 
kehr mit Deutschland in erster Linie in Frage 


kommen. 

Die litauische Presse hat zu der Unter- 
zeichnung des deutsch-litauischen Wirtschafts- 
abkommens keine Stellungnahme gebracht. Sie 
veröffentlicht nur die Elta - Meldung ohne 
eigene Kommentare. Erst am 7. August bringt 
der halbamtliche „Lietuvos Aidas“ in seiner 
Nachmittagsausgabe einen Leitartikel unter 
der Ueberschrift „Nach der Unterzeichnung 
des Handelsvertrages mit Deutschland“. In 
diesem schreibt das Blatt u. a., dass dle Nach- 
richt von der Unterzeichnung des Abkommens 
von litauischen Kreisen mit grosser Befriedi- 
gung aufgenommen wurde. Obgleich Litauen 
bereits anderwärts Absatzmöglichkeiten ge- 
sucht und gefunden hätte, habe sich die Un- 
terbrechung der normalen Handelsbeziehungen 
mit dem Nachbarstaate (gemeint ist Deutsch- 
land) doch sehr scharf auf das Htauische 
Wirtschaftsleben ausgewirkt, da früher die 
Hälfte der litauischen Ausfuhr nach Deutsch- 
land ging. Ausserdem habe Deutschland den 
Transitverkehr eingeschränkt, ja sogar ganz 
verboten, was die Erweiterung der Handelsbe- 
ziehungen mit anderen Ländern, wie Oester- 
reich, Schweiz, Tschechoslowakei u, a er- 
schwert habe. Deshalb sei am 5. August die 
Nachricht über die Unterzeichnung des deutsch- 
litauischen Wirtschaftsabkommens als Schritt 
zur. Erleichterung des litauischen Wirtschafts- 
lebens betrachtet worden. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten ⸗Börse 


vom 10. August. 


5% Staatl. Konvert-Anleile » 46,00 & 
4 Prämien-Dollar-Anleihe (S. UN 46.00 G 
8% Ben, der Stadt Posen 
a% Obli tionen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% 0 “erg 5 Hen. es 
‚umgestempelte Zlotypfandbriete 
en dehat In Qela. 40 
4 n F os. 30.006 
4% Konvert.-Piandbrieſe der Pos. 
* . n 
u ex. vid.) — 
"pank Cb aaas a AAA 
. Piechein. Fabr. Wap. i Cem, G C — 


Danziger Devisenkurs. 


Notierungen der Bank von Danzig 

Dauzig, 8. August, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert Lon» 
don 1 Pid. Sterling 26.70-26.80, Berlin 100 RM 
(verkehrsirei) 213.03—213-87, Paris 100 Fran- 
ken 34.93—35.07, Zürich 100 Franken 172.86 
bis 173.54. Brüssel 100 Belga 89.37-89.73, 
Amsterdam 100 Gulden 360-.28--361.72. Stock- 
holm 100 Kronen 137.63—138.17, Kopenhagen 
100 Kronen 119.17—119.63, Oslo 100 Kronen 
ehe New York 1 Dollar 5.3095 bis 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbilde Berlin, 10. August. 
Tendenz: Aktien unverändert, Renten un 


heitlich. Zu Beginn der Börse war die Haltung 


zunächst unsicher, Die Aktienkurse waren bei 
kleinem Geschäft im allgemeinen nur geringe 


fügig verändert, und zwar teils nach oben, 


wech unten, Die Farbenaktie kam mit 


Ar. 184 


165%2% niedriger zur Notiz, Der zweite Kurs 
stellte sich jedoch auf 164%. Von Montanwer- 
ten stellten sich Harpener zunächst 74% höher 
während: Mannesmann, 24% nachgaben. Ver- 
einigte Stahl lagen % über Sonnabend-Notiz. 
Daimler konnten erst 1% gewinnen gaben je- 
doch bald. wieder %% her, Deutsche Erdöl 
stellten sich 1% niedriger. Am Rentenmarkt 
blieb das Geschäft klein. Altbesitz notierten 
mit 112,5 unverändert. 

Der Satz für Blancotagesgeld stellte sich auf 
2% 34%. 

Ablösungsschuld: 112.5. 


Märkte 


Getreide, Posen, 10. August. Amtliche No: 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznańú 


Richtpreise: 


Roggen, nin 14.00—14.25 
eien „ „ „ 20.00 — 20.25 
Braug erste — 
Mahigerste 700-735 gA ı » « — 
* 670—630 eA ©. * m 
tg -ii . — 
Wintergerste e. bien 


Sommergerste, nein 
Hafer 450—470 / ᷑ 
Standardaafer - 
Roggenmehl aller 
Roggenmehl 30% 


25 gr niedriger, 
22.75 — 23. 


Sorten 


. Å b . 4 
1. Gått, 50 3 22.25—22.50 
N. H LTE 
2. Gatt. 5065 „ . . 16.00—17.00 
Schrotmehl 95% er — 


Weizenmehl aller Sorten 75 gr niedriger. 


Matt gr att. 20 „ 8 
att. i 33. 34.00 
A 050 0 N 32.50-33.10 
IC n 60% „ e e a 3200—8250 
ID * 65% Wa DL Jh | 31,00--31 50 
IT A * 055% 3 „„ „ 30.25—30. 75 
IB ” 20—65% E A h |) 29 75—30 25 
HD „ 4565. 271.25—27,75 
u F * 55—65% s >» „ > 23.00— 23,50 
UG „ 60555 un“ 21.59—22.00 
K, ea a 19.50—20.00 
HB * 70—75% e 17.50— 18.00 
Roggenkleie , .ıo0 0. 10.25 — 10.75 
Weise alle (grob) s'e a o o- 107611.2 
Weizenkleie (mittel ies 
Gerstenklei, 5 6 „ „ „ „6 10.25-11.50 
WinterraDs 4 = o e é e s e 82.00-33.00 
Lelnsa nen - 
enf ene 32.00 —34.00 
Sommer wiege ai 
Peluschkaeag n — 
Viktor'a erbsen * 
Folgererb sen 
Blaulupi nen ia 
Gelblu inen Fer 
Serradolla .« e.e... o Ea 
eh meh „ 6 090% * 
otklea. 32 „ „ „4 tl <r 
Inkarnatkle® œ s „ 1 p-o a 29.00-30.00 
Rotklee (95—97%) s.e.. — 
Weissk lee — 
Schwadonklee eee zap 
Qolbi a. entschilt e e » — 
un e` „ E TAN Werl ID | Ben > 
kuchen a er Kr To A, | 17.0—17.25 
$ ee 18.25 —13.50 
Sonnenslumenkuchen „ a e » — 
eee lose N ei 
zeustroh, gepresst ı e » e 902.15 
Roggenstroh lose . . e e «e 150-175 
Roggenstruh, gepresst ; . e 2—4.50 
kanra loser a el 
aferst oh, ge resst nn £ 25—2. av 
Gerstenstro un 000 * 1.401,65 
Gerstenstroh. gepresst « » « e 120—216 
Hes. 'ose . „ % % % „ „% „% 4425475 
Heu, gepresst. eve.“ 4185,25 
Netzehen, lose ı . e s a 1 e 5258.75 
Netzeh:r zepresst ı s s e e  625—6T 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3363,9, davon Roggen 1373, 
Weizen 885, Gerste 416. Hafer 15. 


Vieh, Warschau, 8 August. Amtliche 
Notierungen der Viehpreise ie kg im Lebend- 
gewicht loco Markt. Rinder gut gemästet a) 
fleischig 75—80; andere 68— 72.50; mittel ger 
mästet a) fleischig 64—67; b) andere 60; Kühe 
gut gemästet a) ileischig 71—72; b) andere 
65—69; mittel gemästet a) fleischig 60—64; b) 
andere 55—59; wenig gemästet a) fleischig 52 
bis 53; b) andere 50; Bullen gut gemästet a) 
tleischig 69—71; b) andere 65—68: mittel ge- 
mästet a) fleischig 59—63; b) andere 55—57: 
wenig gemästet a) fleischig 52; b) andere 50; 
Kälber extra über 60 kg ——; vollileischig 
über 40 kg 7075; wenig fleischig über 30 kg 
65—68; Speckschweine über 150 kg 96—108; 
unter 150 kg 92—95 zfleischig über 110 kg 87 
bis u von 80-110 kg 84—86; Magervieh: 40 
is 47, 


Getreide. Danzig, 7. August. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen 130 Pid: 
22. Roggen 127 Pid. 21.50—21.75, Roggen flau 
15.6016, Gerste feine, matt 19.50—20.50, dto. 
mittel, It. Muster 18.25-18.35. dto. 114/15 Pid. 
17.75, dto. 105/06 Pid, 17.25, Haier 15.50—16, 
Viktoriaerbsen 22-28, grüne Erbsen 22-26, 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 21, 
Roggen 24. Gerste 42, Hafer 5, Hülsenfrüchte 
2, Kleie und Oelkuchen 23. 


Das gute Redit 
eines jeden Neijenden ijt ſein Anspruch auj 
die Lektüre jeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 
; „Beiewer Togahlatt s 


Poſener Tageblatt = 


Die Derlobung unferer Tochter 
Irene 

mit dem Geſchäftsführer Herrn 

Willy Lange 


geben wir hiermit bekannt. 


Neuheit Stck. 1.20 21, 
Haarweller, Kart „7 
fÙ 
3 
oh 
N 
Ondulations⸗ 


30 gr, Haarwick⸗ 
hauben 4.—2ʃ, Schleier 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Irene Fechner, 
Tochter des Maurer- und Fimmermeiſters 
Herrn Paul Fechner und deſſen Gemahlin 
Frau Margarete geb. Pirſch, gebe ich 


ler, Dtz. 2.40 21, 
Waſſerwellen⸗ 
(amm 2.50 z}, 


Unmittelbar nach Abschluß 
der XI. Olympiade erscheint 


i p 0:60 bis 1.20 zł, Haarnetze > 
hiermit b er en 5 das große dokumentarisch 
Paul Fechner mò zun Margarete | Hiermit befannt. 2 Pr, Bennetien 40 gr TaS grop A 
Í geb. Pirſch. Willy Lange Brennlampen 1.90 21 


St. Wenzlit 
Poznan 
Al. Mareinkowſkiego 19. 


DT 


Migdsych6d (Birnbaum), im Auguſt 1956. Pniewy (Pinne), im Auguſt 1956. 


MT 


Nollen-Spangen 


WOCHE 


ERINNERUNGSHEFT 
AN DIE OLYMPISCHEN 
SPIELE 1936 


100 Seiten Umfang 
viersprachig 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teils 
nahme bei dem Hinſcheiden unſeres lieben 
Vaters, und die ſchönen Kranzſpenden, die 
uns bei der Ueberführung und Beiſetzung 
unſeres lieben Verſtorbenen in fo reichem 
Maße zuteil wurden, jagen wir auf dieſem 
Wege allen unſeren 


herzlichſten Dank. 
Familie Zimmermann. 


Stupia Wielka. den 8. Auguſt 1936, Mi | 


Internationale Deutsche 


Ostmesse Königsberg p) 
vom 23.—26. August 1936. 


Internationale Warenmustermesse 


Technische Messe 


Erweiterte Landwirtschaftsausstellung mit 
Tierschauen. 5 


u. Refano, Grosse Bau- Ausstellung und Baumesse. 


£ 


Handwerksausstellung und zahlreiche Sonder- 
Ausstellungen. P R E | S 1 M A R K 
Starke Auslandsbeteiligung. 
Suche zum 1. September oder 1. Okt. für 2 Kinder ca. 100000 qm Aussteſſungs-Gelände. t | 
von 3 und 1 Jahren engl. gebildetes Alljährlich rund 160000 rT =a Vorbestellungen erbittet schon jetzt | 
Kinderfräulein BEDEUTENDE VERGÜNSTIGUNGEN == die Auslieferung 
mit guten geugniſſen, evtl. Bild Zuschriften mit Ge⸗ Grosse Reise-Ermässigungen auf dem Bahn- und Seewege. — f A 


berg. z 

Verbiliigte Unterkünfte. - 

Verbilligte Rundreisen in Ostpreussen. 
Weitere Auskünfte und Ausgabe kostenloser Messe- 
Ausweise durch den ehrenamtlichen Vertreter der 
Deutschen Ostmesse ` 

„MERKATOR“ Sp. z O. o. 
Versicherungsschutz und Treuhandgeselischaft 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25 


Frau A. Strebe, Rittergut Falecin, 
Poft Chelmża (Pomorze). 


Suche Stellung als kaufmännischer 


Mitarbeiter 


Korrespondenz, Deutsch, Polnisch, Fran- 
zᷓsisch, Buchhaltung, Stenographie. Gute, 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


Annn 


2 


| 
| 


Getreidereinigungs⸗ 


10 jährige Ausbildung, auch im Auslande, Maſchinen, | > 77 
27 Jahre alt. Möglichst selbständiger, evtl. | Windfegen Berliner 
leitender Posten. Off. unter 1707 an die Lichtspieltheater Slo ce“ Spitem 
Geschäftsstelle dieser Zeitung ’ „Röber“, run S C 
; Heute, Montag, 10. August, Premiere sets 
des neuesten großen Films der „Radio-Film“ aſchinen. Shit. kleine Wohnungen gegen Zahlung 
akk „Pollert“, von Zloty 50.000. — durch uns 
Wohnhaus in Berlin Regie: George Stevens. Rübenſchneider 


verkaufe, ſichere Rente 
Selbſtintereſſenten⸗Fuſchriften erbeten unt. 
„Interessent 1719“ an die Befhäfts- 
ſtelle dieſer Zeitung. 


sehr preiswert zu verkaufen 
Merkur Immohilien-Gesellschaft m. . I. 


Berlin NW 7, Unter den Linden 56 
Tel.: A 1 Jager 2081. 


eigener, neueſter Konſtr. u. 
artoffelquetſchen 
empfehlen zu bill. Preiſen 
Fiſcher & Nowak 
Poznan, 
Dabrowſkiego 83/85. 


Kleine Anzeigen 


„ich bin 19 Jahre alt” 


In den Hauptrollen : 
Katherine Hepburn Fred Mc Murray 


= mm mm = 20 Groſchen 


Eine Anzeige höchſtens 5 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr 9 — ; 
N Offerteufgeines — 


Blüthner 


Suche aufs Land für ſofort 
oder ſpäter eine erſte Kraft 


2 J ar N 
Grundstücke [) 


1% N | 
2 


fen oder umzutauſchen Taufe Kein - Koloni 95 sleh (in) gms fiis i 
Rn eee rn pſtüch N 1 eee von der n f Der gnädige Herr Chauflem 
ah dene 5 in] in bre 1 N für die 3. Klaſſe des Eber Das reizende Lustspiel 
10 gebrauchte utſchland oder tauſche[ Gegend zu pachten ger 14 5 . 2 Base vA (Edel: mit BER 
Cijenträger dasſelbe auf polniſches. ſucht. Offert, unter 1724 2 n 1. ziger Blut. Gefund, robuſt Eugenjusz Bodo 
370 K 12 * 6 cm, Komosifiski, Kostrzyn. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Referenzen unter 1723 an und leichtfütterig. Viel Weis 5 
40 gebrauchte E Jermletungen die Geſchſt. dief. Zeitung. degang. i 2] Grudnia 20 
a0 | Sanalilationseohee | , BAE anya moniy N NL. gen 1%, Majetnośé Chełmno ; 
Siceofir“ A |alafiert, 110x17 em, |fabt verkaufe oder ver- | 2-Zimmermohnung Teilhaber poczta Pniewy, 7 a ; 
” gebr. Mitroſtop 6 mi Kaufmann, welcher die pow. Szamotuly. 
liefert zu bälligſten Preiſen f 1 . pate. Off. unter 1706 | mit Komfort (Villa), zu Färberei und chemiſche Ci Versehledenes I) 
Schmidtke, Swarzedz. lan die Geſchſt. d. Ztg. vermieten. Rzepeckiego 58. W aſchanſtalt ſpäter über- Scois- Terrier 2 
Landwirtſchaftleche nimmt, ſucht 9 Monate alt, von einge⸗ Londyńska ` 
Zentralgenoſſenſchaft Ueberſchlag⸗ Laken L. Kerger, Wagrowiec. tragenen Eltern, Maſstalarſta 
Spöklz. z ogr. odp. und Kuverts für Gegr 1850. für 60 zł. Off. unt. 1720 fiehlt fei REET: 
Doris Steppdecken, fertige — ——— u die Geschſt. b. Bi. empfiehlt ſeinen werten 
Oberbetten, en, 99 ehrliches zuverl. a en einen g 
Oberkiſſen, Bezüge, Alleinm en Zur bevorſtehend. Hühner⸗ Abend mit Dancing 
glatt und garniert. für Stadthaushalt zum 15. jagd verkäuflich: Senta Karaffe ab 2,— giotn 
. XVIII., ur e E 3 | 8. — E — eng Be v. d. Sonnenburg, braune, 
, andere antike 2 , ` f'gejndt.? „unt. Rod. deutſche ar i 
Gegenſtände verlauft a e . | Sea Bity. poste res- Drahthaar ündin er repariert 
Í “ nte. i í 
—— . | 2 g EE e Cia eee. 
Wäſchefabrik | | | Mieisgesuche | Zwiaz. Mysliw.) Silberne Teppi 
und Leinenhaus | | | ö | | Debatte < api P Kelims eg 
J. Schubert ; ; Sehe eigener Rentner maht] Saen 1936. Fn anen Tab 1 — a 
. 10. Kreta 24. I. 2356. 
Poznan SIND DEINE BESTEN F REUNDE 2 Zimmer W ohnung N Min 3 Te i 
5 ; > bis 2. Stock mit elektriſch. 8 zA 
Stary Rynek 10 Billa 5—8. Bimm Licht, Bab und Rade mi Penn Boianomo Stare ; 
i PE i an | Reubin beim Diatoniffen- 2 
Rotes Haus tomfortable Eturichtung, de Billenwohmang bivett an dauns oder Wilſonpark Junge, reinraſſige 
| gegonüb. d. Hauptwache geeignet für Benfionat, deutſch. Grenze günſt. zu ver⸗ Preisoſfert. erb. unt. 1722 Pointer 
J neben der Apotheke in Puſzczykswko, ver⸗ mieten Sfrytřa pocztowa 11 an die Geſchſt. dieſ. Zeitg. Mutter goldene Medaille, 
1 „Pod Lwem“ 8 kaufe ſofort. Adreſſe zu Wieleń u. Notecis. { eine Hündin, 2 Hunde, Alter 
Yen Irrtümer zu ver- Fee e er erfahren unter 1713 in Zwei Zimmer 7 4 Monate, Preis 40 zt hat 


* Sande m 
n genau 
{ meine Adreſſe 


und vom Meter, 


Meja Marszalka Pilsudskiego 25 


bunt - billig - biidend der Geſchſt. d. Zeitung. 


Tat gleichgültig. 
A. Pohl, 
Lezec, p. Strzałkowo, 
pòw. Wrzesni 


üs. 


elegant möbliert, auch ein⸗ 


für alles, ſauber, ordenllich, 
flint, per ſofort geſucht. 


1725 


mit allem, was das F eln, in gutem Hauſe. 
erfreut ieiski BER Welche 
Stary Rynek 76 ||| "| Tausch D Pine Nowomiejski 6—20; „ m 
zu achten. N ZW, NN | Hüniche, katholiſche Dame Pensionen 

N Otene Stellen LÈ mochte iommpathiichen, gut | N 2 

Spezialität Ache zu taufen: 4 ausſehenden 28jährigen Ge⸗ 
Brautausſteuern. 7 PS. Jähne-Motor | Tuchtiges ſchäftsmann in Dauerſtel. Schüler(innen) 

fertig auf Beſtellung auf 12 PS; Motor Fabri- Hausmädchen lung, Polen, zwecks Heirat | finden gute, liebevolle Auf- 


kennenlernen? 
erbeten unter 1717 an 
Off. mit Gehaltsanſpr. unt. d. Geſchſt. d. Zig. Distre- 

a. d. Geſchſt. d. Big. Ftion: zun eſichert. RNA, 


Off. 


NI 
2 


abzug. v. Lehmann Nitſche 
Itöwiet, pow. Srem, . 


Freundliche | nahme: in der Nähe des 
Below⸗Knotheſ Lyze⸗ 


n 
ums, ul. ſinſkiego 4, 
Bis. 3. i 


